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Breslauer 


Intelligenz⸗ Blatt, 
4 Beſten und 8 des Publikums. 
Nro. XXII. 
Montag den 29. Mai 1837. 


* 


| „Fntelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße Ro. 20. 


de u d ER: f ; . 
BR: cpeifentlihe Bekanntmachung.) Die hierorts wohnhafte Maria 
verwittwete Becker geborne Oſſig, iſt wegen unbefugter Zubereitung von Arzneien, 
gewerbsmäßigen Kurirens innerer und äußerer Schaden ohne obrigkeitliche Erlaubniß 
und dringenden? erdachts, durch ihr Gebaͤhren, den Tod einer Frau beſchleunigt zu 
haben, rechtskräftig ⸗zu elner dreimonatlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 
Der Vorſchrift gemaͤß wird dies hiermit bekannt gemacht. 
Bresluun den 14. Mai 1837. g.) anne eee 
Das Koͤnigl. Inqniſitoriat. 
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Subhaſtations- Patente 


727. Das auf der Nicolalſtraße sub No, 314. des Hypothekenbuchs, neue 
No. 16. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materialienwertbe 12,029 Riblr. 
12 (lor; nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 11,727 Rthl. betragt, 
ſoll auf den Antrag des Curators der Wittwe, Ober⸗Bauinſpector Gelslerſchen 
erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe x | 

da A x 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rathe Juͤttner im Parthelenzimmer Nro. 1. des 
Königt. a ffentlich verkauft werden. elend 28 

Die Taxe und der Hypotbekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur elngeſehen 
werden. Gleichzeitig werden zu dieſem Termine dle unbekannten Realprätendenten 
unter Androhung der Praͤcluſion mit vorgeladen. N 

Breslau den 12. Mai 1837. #3 ; 

Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
ki von Blaukenſee. 


438. (Rothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſtein. Das weil. 
Elias Schindlerſche Freiſtück Nro 17. zu Schleſiſch Falkenberg, Waldenburger Kreifes, 
abgeſchaͤtzt auf 368 Rthlr 20 ſgr., zufolge der nebſt dem neueſten Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll in dem auf den 3. Juli 1837. 
Nachmittags 3 Uhr im hieſigen Gerichts⸗Locale anberaumten Termine sub hasta 
verkauft werden. EN 
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762. Das Carl Beckerſche Freihaus No. 110. zu Wüſtewaltersdorf, Waldens 
burger Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 802 Rihl. 25 far., zufolge des nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in hieſiger Kanzlei einzuſehenden Taxe ſoll auf 
N g den 14. September à. c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Kanzlei zu Wüſtenwaltersdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Waldenburg den 18. Marz 1827. a 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


— 


710; (Nothwendiger Verkauf.) Gttichtsamt Kraſchen. Nachbe⸗ 
nannte Weinbergs⸗Aunebeile algen 460 
1) das Weinberg⸗Anthell sub No 36. auf dem Frſedrichsberge don 1 Mor⸗ 
gen, dorfgerichlich 77 auf 36 Rithlr. 20 ſgr 
2) das Weinbergs ⸗ Authell sub . au 
3 Morgen „ worfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 15 Rtolk.; N 
3) das Weinbekgs⸗Antheil sub Pro, 7. auf dem Wilhelminenberge von 
1 Morgen, dorfgerichtlich e auf 8 Rihlr . 82 
4) dat Welndergs Anthell sub No. 9 Lilt. B. auf dem Beatenderge von 
4 Morgen, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 3 Rihlt!!! 
5) das Weinbergs⸗Antheil sub No. 41. auf dem Wilbelminenberze von 
4 Morgen, dorfgerichtlich abgeschätzt auf 8 Rthlr. 15 fürs 


N A . +? N * 
eil sub No. 13. au den Wabelmimeaberge vos 
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6) das Weinbergs » Untheil zub No. 6. auf dem Wilhelminenber 1 

4 wi 8 1 980d ai N Bub N rge von 
7) das Weinbergs Aubell sub No. 4. auf dem Karlsberge von 3 „ 
Ze borfgerüiliih- abe wagt auf ze, Mit 16 f;; , den 4 Merge, 


N zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur tinzuſe⸗ 


henden Taxe, ſollen 5 
208 am 28. Aug uſt d. J. Vormittags 
an orden licher Gerichtsſtelle zu Kraſchen ſubhaſtirt werden. 


Wartenberg den 4. Mai 1837. &: 


735. Zur nothwendigen Subbaſtation der im Freyſtädter Kreiſe belegene, 
nach der landſchaftlichen Taxe auf 89,593 Rihlr. 23 for 4 pf. abgeſchaͤtzte 
Güter, Niebufh und Rohrwieſe, ingleichen des ſogenannten Niebuſcher See's ik 
ein Bietungstermin auf 3 

den 9. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Deputitten Ober⸗Landesgerichts⸗Rath von Prittwitz auf dem hleſigen 
Schloß angesetzt worden. 5 

Die Taxe, der neueſte Hypotbekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 

koͤnnen in der biefigen Regiſtratur eingeſehen werden. AR 

„Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekanten Intereſſenten an der 
auf Niebuſch sub OC. Rubr, IV. Lit. a, im Hppotbekenbuch eingetragenen und 
von den vormaligen Beſitzer Georg Rudolph von Berge, wegen der uͤbernoms 
menen v. Berge Herrudorfer Vormundſchaft unterm 10. Juni 1739. beſtellten 


vormundſchaftlichen Geueral-Caution, namentlich die 9 Kinder des verſtorbenen 


Hans v. Berge auf Nieder⸗Herrndorf und Leſchkowitz: 
a. Hans Chriſtoph, 
b. Siegismund Rudolph, 
c. Hans Carl, 2 
d. Hans Ernſt, 
e. Helene Tugendreich, 
f. Johanne Sophie, 5 Pe 
5 Mariane Ebarlotte, 5 * 
Maximiliane Friedericke und a i 
. 3; Henriette Eliſabeth, 4 
Geſchwiſter von Berge, oder deren Erben aufgefordert, Ihre aus der auf Nlebuſch 
Intabulitten General » Caution etwa noch erxiſtirenden Anſprüche in jenem Ser 
mine anzubringen, indem ſonſt bei ihrem Ausbleiben mit dem Zuſchlag des Guts 
Niebuſch, fo wie mit Praͤcluſion ihrer Anſprüche und mit Löſchung der gedachten 
General⸗Caution im Hypothekenbuche verfahren werden wird. g 
Glogau den 2. Mat 1837. N Er 
Koͤnigl. Ober = Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz 
I. Senat. En ee G. o. Rittberg. 


731. Das den Michael Zabuſchen Erben gehörige No. 36. des Hypotheken⸗ 
buchs zu Kottowski in der Herſchaft Medzibor belegene, auf 130 Rihlt, abge⸗ 
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ſchaͤete Augerbaus nebſt Zubehör, ſoll in nothwendiger Subhaffation in termino 

den 12. September a. c. Vormitrags um 9 Uhr 

im Amtshaule zu Medzibor an den Meistbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der letzte Hpp och kenſchein konnen in der Regiſtratur des Fürs 

ſtenthums⸗ Gerichts allhler nachgeſehen werden. 

Dells den 4. Mai 1837. f RE 2. 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Färftenthumss Gericht, 

un 


719. Die zum Anton Pietſchſchen Nachlaſſe gehörende Haͤuslerſtelle sub 
No. 27. des Hypothekenbuches zu Jacobsdorf, 8 ei —— — 
lich auf 100 Nihlr. geſchaͤtzt, ſoll e * 5 ö 
„ „den 14, Septemaer d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Jacobsdorf meiſtbiethend verkauft werden. 
Die Taxe tft täglich in unſerer Regiſtratur zu Neumarkt einzuſehen. 
Das von Lembergſche Gefichtsamt Jacobs dorf. (gez.) Lehwald. 


730. Zur noihwend igen Subbaſtatlon der im Freiſtaͤdter Krelſe belegenen, 
nach der landſchaftlichen Lage auf 35,914 Ntolr. 17 jgrs 6 pf zuſammen abge⸗ 
ſchätzten Güter Steinborn und Pürben, welche ungetrennt verkauft werden ſollen, 
iſt ein Bletungstermin auf N Be 
8 den 13. Decbr. 1837 Vormittags um 10 Uhr 8 
vor dem Deputlrien Oder Landesgerichts-Rath don Prittwitz auf dem biefigen 
Schloß angeſetzt worden. 5 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in der bieſigen Regiitratur eingefeben werden. . 

Glogau den 2. May 1837 e 
Koͤnigl. Ober Landes gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg. 


732 Zur nothwendigen Subhaſtation des im Freiſtaͤdter Krelſe belegenen, 
nach der landſchaftlichen Taxe, auf 34,97 Rthlr. 17 ſgr. 2 pf. abgeſchätzten 
Gutes Laughermsdorf iſt ein Biktungstermin auf 

den 16, December 1837: Vormittags um 10 Uhr AIR 
vor dem Depuriiten Oder-Landesgerichts-Rath von Prittwitz auf dem biefigen 
Schloß angelegte worden. Di 
Die Tare, der neueſte Hypethekenſchein und dle beſonderen Kaufbedingungen 
konnen in der biefigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Glogau den 2. Mal 1837. i y - 

König, Dbers Landesgericht, von Nlederſchleſien und der Lauſitz. 
ö Erſter Senat. Te v. Rittberg. 


670. (Reichs gräfl. Stolbergſches Gerichtsamt Petets⸗ 
waldau.) Der zum Nachlaß des Edmund Zwerſchke gehörige, zu Neuderf sub 
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o. 32. belegene Kretſcham, tarirt auf 3631 Rthlr. 10 ſgr., beſage der nebſt 
ppothekenſchein in unſerer Regiſtratnr einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 
den 24. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
in hleſiger Gerlchtskanzlel ſubhaftürt werden. ö 


ri 1 . 1 8 * * 17 . 
Ediect al Citationen. 
205, Auf den Antrag der Wittwe Schauder als Beneficials Erben des Bauer 
Franz Schauder iſt heut der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden. 
In Folge deſſen werden ſaͤmmtliche Gläubiger. des Verſtorbenen hierdurch aufge⸗ 
fordert, binnen drei Monaten, längſiens aber in dem Termine auf h 
\ den 24. Juni a. c. Nachmittags 2 Uhr 
ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unter⸗ 
laſſen, trift der Nachtheil, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen 


werden. Groͤbnig den 4. März 1837. 5 5 
f Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 5 2 
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754. Von dem unterzeſchneten Gerichtsamt wird hiermit bekannt gemacht, 
daß über den Nachlaß des am 23. September v. J. zu Wilhelmsdorf am Grös 
ditzberge verſtorbenen Angerhaͤus ler Abraham Krauſe auf den Antrag der Wittwe 
und des majorennen Sohnes der erbſchaftliche Llquidatlous⸗ Prozeß eröffuct und 
deſſen Anfang auf die Mittags ſtunde des 6. Februar d. J. per decretum feſt⸗ 
geſetzt worden iſt. Alle und jede, welche an dleſen Nachlaß Anſpruͤche zu haben, 
permeinen werden daher vorgeladen, ſich auf i a 
den 7. Auguſt 1837. Nachmittags 3 Ubr 5 
in biefiger Gerichtsamts⸗Kanzellei entweder in Perſon oder durch einen mit Rolls 
macht und Juformation verſebenen Mandatarien dazu die in Goldberg wohnen? 
den Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Neumann und Ühſe hiermit in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, einzufinden, bre Forderungen gehörig. zu liquldiren und zu be⸗ 
ſcheinigen. Die außenbleibenden Treditoren werden aller ihrer etwanigen. Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwiefen , 
werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
übrig bleiben moͤchte. ; 
Gröditzberg den 9. März 1837. 
Das Benecke v. Groͤditzberger Juſtizamt der Majorats ⸗Herrſchaft 
Groͤditzberg. * Bail. 


707. Der Gärtner Gottlieb Bruſchewitz zu Heimbach, bat gegen die Johann 
Heinrich Niebelſchen Erben zu Klein s Gräditz, auf Grund der mit dem Johann 
Heiurich Niebel errichteten Punktation vom 11. Maͤrz 1802 und des Protocolls 
vom 9. December 1803., auf Abschluß eines förmlichen Kaufkontrakts über die 
Dreſchgärtnerſtelle No. 27. zu Haimbach beim unterzeichneten Gericht geklagt. 


— 78 


Die unverehelichte Anna Maria Niebel als Mlterbin und ruͤckſichtlich Mit⸗ 
verklagte, deren Aufenthalt unbekannt iſt, wird hiermit vorgeladen, in dem auf 
den 8. Auguſt d. J. Nachmiitags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor c de ben reden 
auf dem hieſigen ae erſcheinen, die Klage gehoͤrig zu beantworten 
und das weitere rechtliche Verfahren, im Fall des Ausbleibens aber, oder wenn 
die Vorgeladene keine Nachricht von ihrem Aufenthalte bis zum Termine geben 

ſollte, zu gewaͤrtigen, daß gegen fie in contumatiam verfahren werden wird. 
Zu Mandatarlen werden vorgeſchlagen, die Herren Juſtizeommiſſatlen Sattig 
und 8 5 Af 1657. * 8 f 
Slogau den 23. April 1837. Zi 
ee Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. n 


. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
560. (Nothwendiger Verkauf.) Das zum Senator Nerreterſchen 
Nachlaſſe gebörige, unter No. 11. hieſelbſt am Ringe belegene Haus, zufolge 
der nebſt Hypothekeuſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 799 Rihlr. 
20 ſgr. geſchaͤtzt, ſoll 5 
am 1. Auguſt c. Vormitttags Io Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 8 
SGuhrau den 8. April 1837. . 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


e 


419. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Peterwig. Die anf 
674 Riblr. 19 gr. gewürdigte, dem Müller Ernft Milde zu Peterwitz gehörige, 
unter No. ar. zu Peterwig, Strehlener Kreiſes gelegene Windmühle, ſoll in der 
nothwendigen Subhaſtation auf f 4 

week den 30. Auguft Vormittags 11 Uhr 
zu Peterwitz Im dafigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiftratur eins 
zuſehen. Die Schneider Schubertſchen Kinder und die Erben des Bauerauszügler 
Bariſchek zu Jexau deren Aufenthalt unbekannt iſt, werden hierdurch zu dem 
anberaumten Termine 9 f 

Strehlen den 9. März 1837. 
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431. Das dem Schuhmacher Joſeph Neumann gehörige Ringhaus No. 397. 
Frankenſtenſtein, welches nach der nebſt dem neueſten Hppottekeuſcheln in uns 
ker Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe, nach dem Materialwerth auf 
640 Nehlr., und nach dem Nutzungsertrage auf 588 Rihlr. gewürdigt worden, 
ſoll iu termine 5 
N den 8. Juli a. c. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer ſubhaſtirt werden. 
Frankenſtein den 9. Mär, 1837. 
N f Koͤnigl. Laud⸗ und ut, 


effeh 


an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden; 


* 


8 (NVothwendiger Verkauf.). Das sub No, 15, zu Elchau im 
Frankenſteiner Kreiſe belegene, dem Joſeph Bubl gehoͤrlge, gerichtlich auf 1577 Rihlr. 
5 fgr. abgeſchatzte Bauergut, ſoll in termino 5 i 
„a den 29: Juli d. J. Nachmittags 4 uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. „. 5 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln koͤnnen in unſerer Regiftratur 
eingeſeben werden. a er 
Camenz den 29. Mär; 1837. ; 
Das Patrimonials Gericht der Königl. Nlederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 


527. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤuigl. Lands und Stadtgericht zu 
Habelſchwerdt.) Das zu Altweiſtritz hiefigen Kreiſes belegene, dem Seifenficder 
Wilbelm Lengfeldt dahſer zugehörige Ackerſtück No. 116. abgeſchaͤtzt auf 584 Rıble 
14 far. 2 pf. dem Nutzungsertrage, und auf 600 Rtblr. dem Wertbe nach, zus 
folge der nebfi Hppotbekenſcheln in der Regiſtratur einzuſehenden Tare fol 

am 2. Juli d. J. Nachmittags 4 Uhr 


40a. Im Wege der Execution toll. die den Kaufmann Troſtſchen Eheleuten 
gebdrige, in ungefähr 30,00 Bänden beſtebende Leſebibliotbek, von welcher ein 
vollſtaͤndiger Katalog und die verſchiedenen Speelflcationen in der Leſeanſtalt ſelbſt, 
Kupferſchmiede » Straße Nro. 45. eingeſehen werden kann, im Ganzen und in 
Pauſch und Bogen Öffentlich, verkauft werden! Der Bietungstermin iſt auf 
den 3. Juli 1837 Nachmittags 4 Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Werte im Partheienzimmer No. 1. des 
unterzeichneten Könige. Stadtgerichts angeſetzt worden. 

Breslau den 21. März 1837. 5 ö 

ng, Stadtgericht hieſtzer Reſidenz. Erſte Abthritung. 

! 1 1 8 2 1 3 EEE A FE 1 von Blankenſee. R 


837% © u 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Töpplimoda, 
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4% Frelwiliger Verkauf.) Königl. Land: und Er dtgerlcht zu Streblen. 
Die auf 42 Rizlr. 25 ſgr. gewürdigte, zum Johann Are Rißlerſchen Nach⸗ 


2 i via 


= 946: 


laſſe geböͤrlge, unter No. 29. zu Deutſch⸗Tſchammendorf, Strehlener Kreises, ges 
Iegene Haͤuslerſtelle, ſoll in der freiwilligen Subhaſtation auf Er 
den m ltt age um 11 Uhr f 
zu Prieborn im daſigen Gerichtsgekaſſe derkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hope agen ſind in fc a en elnzuſehen. Be ee N 
1 N 


Erben des angeblich zu Brestau verſtorbenen Schlirrmeiſters Gruntke, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt, werden hierdurch zu dem anberaumten Termine 
vofgelgpen. M eee N 
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68, (Noth wendiger Verkauf.) Königl. Stadtgericht zu Guhrau 
den 8. April 1837. Das Schneider Jungſche Haus der Stadt No. 204, ges 
ſchaͤst 228 Rihlr, faut in der Regiſtratut einzuſehenden Taxe, wird 1 
— den 28. Falko 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt, 


£ . - } 
3} 


ra Zu BE 4 DD so. 7) 

666. (Ausgeſchloſſene eheliche Gütergemeinfichaft) Der Schuh⸗ 
macher Daniel Girſchberg und deſſen Braut uuverehl. Johanne Eliſabeth Rahn 
haben in dem D am 22. April d. J. a 
gerichtlich errichteten Ehe + und Erbvertrage die im Fall der Vererbung entſtehende 
n unter ſich ausgefchloſſen, wat h erdurch zur öffentlichen Kenntniß 
F)) ( SET BG BR BR FR TER 
Bfieg den 3. Mai 8. a = 

r Das Gerichtsamt Kreiſewit z. Fritſch. 


Vormittags 10 Uhr x 


— 1 


* 
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Br 


Getreide Preife in Courant. 
Breslau den 27. Mai LEI 

©. 9 2 C 
eizen 1 Rt. 14 Sgr. Pf. 1 Rib. 10 Sgr. Pf. 1 Rth. 6 Sgr. Pf. 

Kir Rib. „ Sgr. pf. ]- Ath. a8 Sor. pf. Nah. 26 Sgr. 1 505 

Gerſte Riß. a1 Sgr. + Pf. Rth. at Sgr. = Pf. ]. Rib. 21 Sgr. Pfr 

Safer „Kth. 19 Sgr. 6 Pf. |: Ri. 18 Sgr. „ Pf. [„ Ri; 16 Sgt. 6 pf. 
rbſen » tb. Sgr. . pf. I= Rth. = Sgr. Pf. 1, Rih. Sgt. e Pf. 


„ 


— 7 —... — — nn 
Die Inſertlons- Gebühren betragen füt die Zeile Zwei Sit 1 


Beilage. 


— 2 — 
zu No. XXII des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


1 74 0 1 vom 29. Mai 1837. . EIS 2 
er 8 2 Era EL 
Er Sulbhaſtation und Edictal- Citation, 


399. Das auf der Waſſergaſſe bierſelbſt sub No. 218. belegene, den Schoͤn⸗ 
färber Kletzſchen Erben geboͤrige Haus, daß ſich wegen des nabe vorbelflüßenden 
Weldeflußes zu einer Fabrick eignet, abgeſchaͤtzt auf 765 Reblr. 23 far. 4 pf. 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Reglſtratur eins 
zufehenden Taxe ſoll i 
g am 26. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Realpraͤtenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präciuſion ſpateſtens in, diefem 
Termine zu melden, und die Ihrem Aufenthalte nach eee die 
Erben des Erzprieſter Fronzezek und dem Kaufmann Siegis mund Lebrecht Schlägel 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. „ RR LE - 

Namslau den 9. Februar 1837. f 

Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


* 


a Edict al Citation en. 
3506. Nachdem über den Nachlaß der zu Nieder⸗Radlin verſtorbenen Thd⸗ 
mas und Eva Palpzaſchen Eheleute, wegen klarer Inſufficlenz der Maſſe beine 
der Concurs ex oflicio eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger 
hierdurch Öffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche an die Concursmaſſe innerhalb 
6 Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf 0 
5: IHR den 13. Juni c. Vormittags 9 iiber 
in loco Loslau an ordentlicher Getichtsſtelle angeſetzten Termine gebührend an⸗ 


ziumelden, und dezen Richtigkeit nachzuweiſey, widrigenfalls alle diejenigen, 


welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an dig 
Maſſe präcudirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. ERS 
Loslau den 24. Mär 1837. e 
0 855 Das Kammeralr erichtsamt, 
338. Der hieſige Pfandlelher Horrwltz hat in Gemäßheir des Geſetzes vom J. April 
1803. auf öffentlichen Verkauf der bei ibm niedergelegten und feit 6 Monaten 
und laͤnger verfallenen, hauptſaͤchlich in Waͤſche, Kleidungsſtüͤcken und Prato ſen 
beſtehenden Pfänder angetragen. Der öffentliche Verkauf dleſer Pfaͤnder wird am 
19, Jani dieſes Jahres Nachmittags 2 Uhredurch den gerichtlichen Anctlonator 


Krieger in ver Wohnung des Pfandleihers Horrwitz, Stockvaſſe No. 196. hier 
ſelbſt erfolgen. x 
Alle diejenigen, welche bei dem ac. Horrwig Pfänder niedergelegt haben, 
die ſeit 6 Monaten und länger verfallen find, werden daher aufgefordert, die 
Pfänder vor dem Termine einzulöfen, oder wenn fie gegen die contrahirte 
Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche dem unterzeichneten 
Gericht anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtücke verfahren, 
aus dem einkommenden Gelde der Pfandglaͤubiger wegen feiner in dem Pfands 
buche eingetragenen Forderung befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an 
die Armenkaſſe abgeliefert, und demnaͤchſt Niemand weiter mit Einwendungen 
gegen die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 
Siloegan den 17. März 1837. 8 
* N a Königl. Land- und Stadtgericht. 


1846. Der Friedrich Dieterich zu Militſch am Zten October 4788. geboren, 
ein Sohn des daſelbſt verſtorbenen Kapellmeiſters Dieterich, welcher im Jabre 
1806. als Schneider in die Fremde gegangen, und nach den vorhandenen Nachrichten 
im Jahre 1807. in Breslau als Trompeter unter die polniſchen Lanciers eintrat, 
mit dieſen nach Spauien maß ſchürte, und im dortigen Kriege in engliſche Gefau⸗ 
‚genichaft gerieth, und feinen: Ellern am 24. April 4817. von Gibraltar aus, wo 
1 er als Trompeter im 11ten engli chen Regiment Infanterie ſtand, die letzten 

achrichten gegeben, wird hiermit vorgeſaden, in dem auf 
den 2. September 1837. 

vor dem Herrn Juſtizrath von Prittwitz anberaumten Termine an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle zu erſcheinen, unter der Warnung, daß, wenn derſelbe fich nicht ſpäteſtens 
in dem anberaumten Terntine perſoͤnlich oder ſthriftlich welden ſoute, er für code 
erklart, feine Nachlaſſenſchaft denjenigen, welche die Geſetze in Ermangelung rechts. 
iger Verordnungen dazu berufen, dergeſtalt wird zugeſprochen werden, daß dieſe 
Erben falls der Abweſende ſich nach der Todeserklärung noch melden ſollte, ihm 
ala Vermögen nur in ſoweit zu erſtatten verbunden ſind, als daſſelbe oder deſſes 

erth noch vorhanden ſein duͤrfte. 5 ae 8 
Zugleich werden die etwanigen unbekannten Erben des Friedrich Dieterich aufs 
gefordert, ſich ſpateſteus bis zum obigen Tennine zu melden, und ſich als ſolche 
Veee zu lxgitimiren, bei ihrem Außenbieiben aber zu gewärtigen, daß denjenigen 
5 5 u a welche ſich als ſolche legitimirt, die Nasbinffenfchaft übeumieſen 
werden, oll. f | 
e nen Eumcieäe og 
eichsgraͤflich von Maltzan Standesherr cht. f 
5 a Fat = ; Michaelis, 


04. Aus dem zwichen dem Johann Eegech und dem ehemaligen Seeretait 
Joſeph Stange uͤber die Buͤrgerſtelle No. 55. zu Zauditz am 22. Juni 1810. auf 
1:6 Jahre gerichtlich geſchloſſene Pachtvertrage, iſt auf dieſer Poſſoſſion sah HRubr. 11. 
Mo, 4. und 5. die Pachtdauer und resp ein Vorkaufsrecht, und sub Rubr. III. 
Mo. 7. eine Caution nach Höhe. 300 Rihlr. für den Pächter Stange eingetragen, 


— 2 — 


auch demſelben über die erfolgte Eintragung ein Hypothekenſchein und Aus fertigung 
des Pachtvertrages ertheilt worden. N 
Die nunmehrigen Beſitzer dieſer Bürgerftelle Loulſe und Heinrich Hellmannſche 


Eheleute, behaupten: daß ꝛc. Stange die Pacht vor der Zeit verlaſſen, die Cau⸗ 


tion durch die, vom Pächter vorgenommenen Devaſtationen viel fach abſorbirt, Stange 
ſelbſt aber verſchollen ſei. Sie haben das Aufgebot des Inſtruments und deſſen 
Löſchung im Hypothekenbuche beantragt. Wir laden daher den Joſeph Stange, 
deſſen Erben Ceſſionarien, oder Inhaber bezogenen Inſtruments, ſo wie alle die⸗ 


fenigen, welche aus irgend einem Grunde Anfprüche davon zu haben vermeinen, 


hiemit vor, dieſe ihre Anfprüche binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 
6 den 2. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
in Zauditz bei uns anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit denſelben 
3 das gedachte Inſtrument fur amortiſirt erachtet, und deſſen Loͤſchung 
Hypothekenbuche ohne deſſen Production erfolgen wird. 
Ratibor den 1. April 1837. ö er 
Fiüurſt Lichnowskyſches Juſtizamt der Herrſchaft Zauditz. 
7 — Reinhold. 


———— ʒmꝛ 


646. Alle Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber der 
für die Kirche zu Arnoldsdorf ausgeſtellten, jedoch verlornen Hypotheken⸗Juſtrumente⸗ 
. vom 1. Mai 1775. auf die Stelle No. 10. von Arusdorf über 16 Rthlr.; 
b. vom 3. Decbr. 1773. auf die Stelle No. 18. daſelbſt über 6 Rthl. 22 fgr., 
ferner die Robotgartner Franz Rudolphſchen fieben Kinder: Franz, Mariaue, 
Carl, Catharina, Anton, Joſeph und Eliſabeth wegen des auf der Stelle 
No, 51. von Arnoldsdorf für fie Rubr. III. Joco 2. ex Decrete vom 
8. Januar 1790. eingetragenen Elterngutes, per 16 Rthl. 15 fgr. 63 pf. 
ſo wie die Ignatz Grundeyſchen zwei Kinder: Franz und Anna Maria wegen 
5 des auf der Stelle No. 82. daſelbſt Rubr. III. loco 2, ex Decreto 
vom 6. Februar 4795. eingetragenen Elterngute, per 8 Rrthlt; 
oder deren Erben, Ceſſionarien und die ſonſt in deren Rechte getreten find, 
werden aufgefordert, ihre Anſprüche in Lermino Bar na . 
den 4. September 1837. Vormittags 9 uhr . 
im Geſchaͤfts⸗Locale zu Arnolsdor fnachweiſen widrigenfalls fie mit ihren Aufprüchen 
werden praͤcludirt, die verloren gegangenen Inſtrumente amortiſitt und die Kapitals⸗ 
Poſten in dem Hypothekenbuche gelöſcht werden. g i 
Ziegenhals den 28. April 1837 x ; * 
ES Das Gerichtsamt Arnolds dorf. Florian. 


— — 3 


753. (Proclama und offener Arreſt.) Cs if fiber den Nachlaß des 
Herrn Baron von der Gos nach dem Antrage tiger Glaͤubiger von dem Königt, 
Sber⸗ Landesgericht zu Glogau der Concurs er ſfnet, und deſſen com miſſarlſche 
Bearbeitung mir übertragen worden. — ne RE 

Alle unbekannten Gläubiger fordere ich demzufolge auf, in dem auf den 
13. Juli dieſes Jahres Nachmittags um 3 Uhr bier in meinem Geſchäftenimmer 


— 7 — 


auberaumten Terntine ſich einzufinden, ihre Anſpruͤche an die Baron von der 
Goͤsſche Concurs-Maſſe anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 
Diejeuigen, die perſönlich behindert, ſind, koͤnnen ſich durch einen mit Volle 
macht verſebenen Königl. Juſtizcommiſſarius vertreten laſſen, und wird dazu der 
Herr Juſtizeommiſſarius Gerlach in Sagan vorgeſchlagen, da der Herr Stadt⸗ 

richter Kreisler hieſelbſt Concuts⸗Cukator iſt. = - En die 
Diejenigen, die in dem Tetmine weder in Perſon, noch durch einen Bevolls 
mächtigten erſcheinen, werden mit allen ihren Forderungen an die Baron von der 
Gos ſche Concurs⸗Maſſe präcludirt, und es wird ibnen deshalb gegen dle übrigen 
Sreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 5, = 
Alle diejenigen, welche von dem verſtorbenen Baron von der Gos etwas an 
Gelde, Sachen, Eff eien oder Briefſchaften hinter ſich haben, werden angewleſen) 
mit davon treulich Auzrige zu machen, und nicht das Mindeſte davon zu ver⸗ 
abfolgen, vielmehr die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer dargn 
Habenden Rechte zum gerichtlichen Depoſitum an mich abzullefern. Wenn dieſer 
Anweifung zu wider anderweit etwas bezahlt, oder ausgeantwortet werden ſollte, 
fo wird dies fur nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der . nochmals 
beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelben vers 
ſchweigen und zutückbalten ſollte,, er noch außerdem alles ſeines daran babenden 
Unterpfandf und andern Rechtes für verluſtig exklart werden. 3 
Sprottau den 19 Mal 187 e . 
Far so.rit A ur Der königl. Kreis; Jufflzrath uin. 


1 


‘ 
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763. (Offenet Urreft.) Von dem unterzeichneten Königl. Lande und 
Stadtgericht iſt über den Nachlaß der am 28. October 1836, hierſelbſt verſtorbenen 
verwit. Zirkerſchmidt Elebndre Stephan geb. Schüff ente der erbſchüftliche Linuie 
datlous⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Es werden daher alle diejenigen , welche von der 
Gemeinſchuldnerin etwas au Geldern, Effecten, Waaren und anderen Sachen, oder 
au Briefſchaften hinter ſich, oder an dieſelbe modo deren Nachlaßmaſſe ſchuldige 
Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, an keinen Dritten für Rech⸗ 
nung der Gemeinjchuldnerin das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern 
ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, 
wie wohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das hieſige Gerichts⸗ 
Depofitum einzulie fern. eee EITAR 
Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an jemand andern als an das 
Depoſitum etwas gezahlt oder 1 werden ſollte, ſo wird ſolches für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhält, der fol außerdem noch feines 
darau habenden Varna und anderen Rechts ganzlich verluſtig gehen. 
rieg den 19. Mai 1837. c 
e e Koͤnigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


—— — 
wer e 


Die Inſertions - Gebichren betragen für die Zeile Zwei Sgt. 


% 
Dlenſtag den 30. Mai 1837. 
Breslauer Intelligenz - Blatt 

zu No. XXII. i 


Bekanntmachung. 


768. Die bei uns eingegangene Anzrige, daß der den Erben der verſtorbenen 
Rösler verehlicht geweſenen Kindler geb. Suͤßmann hieſelbſt gehörige Pfandbrief: 
a Kaͤntchen S. J. No. 37. über 20 Rthlr., 
durch Naͤſſe ſchadhaft und unkenntlich geworden, wird hiermit nach §. 125. Tit. 51. 
Th. J. der Gerichts-Ordnung bekannt gemacht. 
Breslau den 26. Mai 1837. 
- Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

367. Das dem Tuchfabrikanten Franz Raßner gehörige, unter der Zahl 
No. 253. bierſelbſt belegene, brauberechtigte Haus nebſt Widmutb, gerichtlich 
auf 601 Nihlr. 19 fgr. 3 pf. abgeſchatzt, ſoll im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation auf i 
den 23. Juni Nachmittags 4 Uhr a 
an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und Hppothekenſchein koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden. 

Neu rode den 29. Februar 1837. 5 

rn Königt. Laud⸗ und Stadtgericht. 


(Das Standes herrliche Gericht zu Milltſch.) Das den 
Heinrich Ellasſchen Erben zugehörige sub No. 12. des Hypoth⸗kenbuchs zu Alts 
bammer⸗Militſch belegen: Ackerſtück, auf 55 Rihlr. 7 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 

den 3. Juli c. Vormitags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſcheln find 
in der Regiſttatur einzuſehen. a 
Militſch den 24. Februar 1837. 5 


671. (Reichs gräfl. Stolbergſches Gerlchtsamt zu Peters⸗ 
waldau.) Die zum Nachlaß des Kretſchmer Edmund Zwirſchky gehoͤrlge Freis 
ſtelle No. 34. zu Neudorf, abgeſchaͤtzt auf 345 Rthlt. 12 far. 6 pf. , beſage der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 

den 24. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
in biefiger Gerichtskanzlei ſubhaſtirt werden. 


ne 


677. (Nothwendiger Verkauf.) Das Schuhmacher Fleckuerſche Haus 
No. 97. hierſelbſt, auf 125 Rthlr. 10 fgr, abge ſchaͤtzt, ſoll a 
7 den 31. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr - 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein find in der Reglſtratur einzuſehen. 

Winzig den 24, Marz 1837. 3 

Königl. Land- und Stadtgericht. 

* — 

737. (Subhaſtatlons⸗ Patent.) Zum notbwendigen Verkaufe der 
sub No. 3. zu Schmitzdorf belegenen, auf 600 Rthlr. abgeſchaͤtzten Dierigſchen 
Freiſtelle ſteht det Termin ae 

. am 31. Auguſt 1837. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Schmitzdorf an. 5 
Tare und neueſter Hppothekenſchein koͤnnen in der Gerlchtskanzellel hieſelbſt 
eingeſehen werden. = 

Niemptfch den 20. Mai 1837. 


7 — 
Das Landraͤthl. v. Studnitzſche Gerichtsamt Schmitzdorf. 


758. Die zum Franz Simonſchen Nachlaß gehoͤtige i nebſt den 
zugeſchriebenen 3 Scheffel 6 Metzen Ausſaat Ackerland Vol. III. No. 31, von 
Eckersdorf, zufolge der nebſt Hpothekeuſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 176 Ribler. 29 ſgr. gewürdigt, ſoll in termino 
den 1. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt Erbtheilungshalber ſubhaſtirt werden. 

Schloß Neurode den 16. Mai 1837. . a 

Reichsgräfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 


f 759. Die zum Ignatz Sendlerſchen Nachlaß gehoͤrige Haͤuslerſtelle Vol II. 

No. 14. von Crainsdotf, ortsgerlchtlich auf 55 Nthlr. 20 fgr., zufolge der nebſt 
Hypotbekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe gewürdigt, ſoll in 
ter mino den 1. Septemder d. J. Nachmittage um 3 Übr 
au ordentlicher Gerichts ſtelle hieſelbſt Erbtheilungshalber-ſubbaſtirt werden. 

Zu dieſem Termin werden die unbekannten Nachlaßgläubiger sub poena 

praeelusi vorgeladen. N 7 

Schloß Neurode den 16 Mai 1837. 82 

Reichsgraͤfl. Anton v. Magnf ches Juſtizamt. 


413. (Nothwendiger Verkauf.) Das Pattimonial- Gericht der 
Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. Die zu Baitzen, Fraukenſteiner 
Kreiſes, No, 29. gelegene, dem Johann Seiffert gehoͤrige, gerichtlich auf 
380 Rthlr. gewuͤrdigte Gartenſtelle, ſoll in termino 

den 3. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr 
am ordentlicher Gerichts ſtelle bier ſubhaſtirt werden Die Taxe und der neueſte 
Hppothekenſchein koͤnnen in unſerer Regliſtratur eingeſehen werden. 
Camenz den 21, Februar 1837. 


8 


230. Die den Coffetler Amand Babrfchen Eheleuten gebörende Beſitzung 
No. 102. zu Weigelsdorf, Reichenbacher Kreiſes, beſtehend aus einer Schmiede 
einer Fleiſcherei und einem maſſiven neu erbauten Gaſthof, welche zuſammen 
dorfgerichtlich auf 5350 Rthlr 28 ſgt. 9 pf. tarirt worden, ſoll auf ö 

den 8. September c. Vormittags 11 Uhr . 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Weigelsdorf ſubhaſtirt werden. Die Taxe, und 
der neueſte Hypothekenſcheln, koͤnnen in unſeter Regiſtratut hleſelbſt, ſo wie im 
Gerichtekretſcham zu Weigelsdorf elngeſehen werden, bi 

Sranfenftein den 8. Februar 1837. 8 ne x 

= Das Gräfl, von Sehert Tyoßſche Gerlchtamt Weigelsdorf, ’ 


* 


432. (Oeffentlichet Verkauf.) Major von Hochbergſches Gerichts⸗ 


Amt der Herrſchaft Friedersdorf zu Gellenau bei Lewin. Die zum Maurer Wil⸗ 


belm Schwerdtnerſchen Nachlaß gehbrige Freihäuslerſtelle No. 99. zu Friedersdorf, 
Glatzer Kreiſes, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe auf 711 Rthlr. 1 for. 8 pf. fol 

1 den 21. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an det Gerichts ſtelle zu Friedersdorf oͤffentlich vetkauft werden. 


463. (Freiwillger Verkauf.) Das Graäflich von Maltzanſche⸗ Ge⸗ 
tichtsamt der Herrſchaft Würben, Die den Hanns George Spillerſchen Erben 
gemeinſchaftlich zugehörige sub Folio 37. zu Kallendorf belegene, auf 53 Rihlr.“ 
7 for. 3 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle, ſoll auf Antrag der befagten 
Erben in termino PEN STE 

den 12. Juli c. Vormittags 10 Uhr in loco Wuͤrben 
öffentlich verkauft werden, und iR ſowohl die Taxe als auch der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein jederzeit in der gerichtsamtlichen Kanzlei einzufehen, 
— 


Schweidnitz den 22, März Kr RE 
> — — — 
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434. (Das Gerichtsamt der Gimmeler Güter.) Die Hillmannſche 
Frelſtelle sub No. 21. zu Obrath zu Gimmel gehörig, abgeſchaͤtzt auf 152 Rthlr. 
fol ‚am 10. Juli c. Nachmittags 3 Uhr ) 
in loco Gimmel ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſchein können in der 
Reglſtratur eingeſehen werden. N ae 

Oels den 20 März 1837. f 


5 1 * 

370. (Subhaſtatlon.) Die sub No. 7. des Hypothekenbuches zu 
Gunſchwitz, Oblauer Kreiſes belegene, dem Gotilieh Schubert geboͤrige, von 
dieſem im Jahre 1824. für 400 Riblr. erkaufte Freiſtelle und Schmiede, ſoll des 
Beſitzers Antrage gemäß, im-termino 3... ñ; 93 

den 26. Juni a. e. 


> 1% 1 25 ka 
am Otte Gunſchwitz an den Melſtbietbenden verkauft werden. i 
“Breslau den 28. Februar 1837. ; RE a 
as Gerichtsamt Guunſchwitz. Ya g. 


| S | rn 748 — 
Ediectal . Citationen. 


7. Der am 14. October 1798. zu Groß⸗Maͤrzdorf, Schwelduſtzer Kreiſes 
geborne Schneidergeſelle Anton Wenzeslaus Nengebauer, welcher im Jahre 1820. 
eine Hetmath verlaſſen, obne ſeit dieſer Zelt die geringſte Nachricht zu geben, 
wird hiermit dem Antrage feiner Geſchwiſter gemäß aufgefordert, ſich in termine 
x 5 den 7. September Vormittags 9 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Schmellwitz zu melden und ſich zur Empfangnahme ſeines 
im Depofitorio befindlichen Vermoͤgens zu legittimiren. Bel ſeinem Ausbleiben 
bat er zu erwarten, daß er dem Untrage. feiner Geſchwiſter gemäß für todt er» 
klaͤtt und diefen fein Vermögen zugefprochen werden wird. 
Schweidnitz den 1. May 1837. ö a 
3 - Das Gerſchtsamt der Hertſchaft Schmellwitz. 


34 


66. Auf den Antrag des Gerbermelſter Johann Bierwagen zu Conſtadt 
werden alle diejenigen, welche eine Bluts ver wandſchaft bis zum ſechſten Grade 
mit ſeiner verftorbenen Ehefrau, Jobanna geb. Evangeldck verwit. geweſene Schuh⸗ 
macher Weiß, behaupten können, hierdurch, zur Geltendmachung ihres Erbrechtes 
und Führung ihrer Erbeslegitimatigubei uus binnen einer gmonatlichen präcluſivi⸗ 
ſchen Friſt, unter dem Bemerken aufgefordert, daß nach Ablauf dieſes Zeitraumes 
angenommen werden wird, als habe die verehl. Bierwagen keine nahe Bluts ver⸗ 
wandte hinterlaſſen, wo ſodaun der Extraheut als alleiniger Erbe ſeiner Ehefrau 


. 


angeſehen werden wird. N 


Creuzburg den is, December 18 5 ' 
en, 55 Köugl Pietz. ne und Stadtgericht. 
tent rr 

31. Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte werden nachſtehende Ver⸗ 
ſchollene, fo wie deren etwauige unbekannte Erben und Erbnehmer: g 
1) die Josepha Caroline ee der Kliem, welche den Zten Februar 
NE BT MESSEN geboren, ſeit Anfang des Jahres 1824. ſich von hier ent⸗ 
fernt hat, i ö 


1 2 R 1 5 } 
2) der Baudenſetzen und Klemptner eſelle Chriſtoph Wilhelm Hoffmann, der 
2 ich a va be von 15 Ran hat;. 5 
3) die Johanne Marie Thereſia Umlauff, auch Fuchs genannt, welche im Jahre 
1782. geboren, ſeit 1807, aber aus Breslau entſernt iſt; 

52 eher r Motttieb Franz, welcher ſeit dem Frühjahr 1822. 
techn den a E 
#32 6) die Marie Elſabeth Kachincke, deren Auſenhalt ſeit laͤnger denn 10 Jahren 
en wee 8 FE Er TE N + 
6) der Carl und Gottfried, Gebrüder Stammwitz, welehe ſeit laͤnger denn 20 

Jahren ra von hier eütfernt und keine Nachricht von ſich gegeben haben; 
7) der Carl Wilhelm Kahter, welcher im Jahre 1821. in das 22 Linien⸗In⸗ 

fanterie-Regiment getleten, und ſeit' dem Jahre 1824, keine Nachricht von 
ſich gegeben hat; DAS 


er 


ar 


— 


* 
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8) der Schuhmachergeſell Adam Wilhelm Schiminsky, geboren 1801. und feit 

dem Außen et von hier abweſend iſt; hr 

9) der Schu macher Johaun Atend Nühnie, der im Jahre 1764, geboren, im 

Monat Auguſt 1830. in die Oder geſprungen iſt, und ſeit dem keine Nach⸗ 

richt von ſich gegeben hat; 3 

100 der ende Aube Carl Wilhelm Kieſe, der ſeit dem 28ſten 

December 1825. im 43ſten Lebensjahre ſich von hier entfernt hat; 

41) der Schuhmachergeſelle Auguſt May, der den 26. Deebr. 1798. geboren, 
und im Jahre 1817. in die Fremde gegangen iſt. Als deſſen murhmasliche 
naͤchſte Erben werden cg 14 0 eladenz 

a. Anne Roſine verehl. 0 er von hier, 
b. Adam Strehler in Ansbach, 2 
e. Gottlieb Strehler in Herrnſtadt; 8 a 
12) der Zimmergeſell Wilhelm Hanſen, welcher ſich im Februar 1826. von 
hier uach Kalifch entfernt, und ſeit dem keine Nachricht von ſich gegeben 
bat, hierdurch vorgeladen, vor ober ſpaͤteſtens in dem auf 8 
den 1. November 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Muzel im Partheienzimmer No. 1. angeſetzten 
Termine zu erſcheinen und die Identitat ihrer Perſon nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie für todt erklart, auch deren zurückgelaſſenes Vermögen den ſich legitinürenden 
Erben oder in deren Ermangelung nach erfolgter Präcluſion ihrer etwanigen unbe⸗ 
kannten Erben der betreffenden Gerichts Obrigkeit als ein herrenloſes Gut zuges 
ſprochen werden wird. a 3 
Breslau den 15. December 1836. fe 
Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
8 . von Blankenſee. 


462. Der Müllergefelle Johaun Franz Carl Joſeph Schnelder, geboren den 
26. Juli 1794. zu Kleppelsdorf, Löwenberger Kreiſes, welcher im Fahre 1825. 
vor bier aus und angeblich nach Ungarn gegangen iſt, und feit dem von feinem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, desgleichen die von ibm etwa 
zurückgelaſſene undekannten Erben und Erbnehmer werden hierdurch öffentlich 
vorgeladen, ſich vor oder in dem vor dem Juſtizrath Koͤrner auf 

- den 5. Januar 1838. Vormittags 11 Uhr 
im biefigen Rathhauſe angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich 
oder perſönlich zu melden, und die weitere Anweiſung zu erwarten, widrlgenfalls 
der Müllergeſelle Johann Franz Carl Joſeph Schneider für todt erklaͤtt und ſein 
Vermögen den ſich legitimirenden nächſten Etben und eventualiter dem Königl. 
Fiscus ausgeantwortet werden wird. 2 . 

Löwenberg in Schleſien den 21. März 187. 
Noönigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht, 


Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen⸗Glaͤubiger. 


396. Auf den Antrag der Königl. Intendantur des VI. Armee Corps bier: 
ſelbſt, iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Gläubiger verfüge worden, 


8 


welche aus dem Jahre 1836. an nachſtehende Truppentheile und Millitair⸗ Inſti⸗ 


tute, als: 


u 


| 4) das iſte, 2te und 


J) das zweite Bataillon (Brezläter) des ten Garde Landwehr Regiments 
zu Breslau; ee S i 3 1 > 


2) das Afte, Are und Fuͤſeliet „Bataillon des 10ten Linien⸗ Infanterie⸗Regi⸗ 
ments zu Breslau und Glatz z BESTE 

3) die Regiments» und Baraillonsz Deconontie = Commiffion dieſes Regiments 

zu Breslau und Glatz er 5 


zu Breslau und Glatz; RN 

5) die Regiments = und Batalllons⸗Oecvnomie ⸗Commiſſton dieſes Regiments 

zu Breslau und Glatzz Be 

6) die drei Garniſon⸗Compaguien des toten und 11ten Infantexie⸗Regiments 
und der 11 en Dipiſion, fo wie die der 8 Compagnie attachirte Strafe 
Section zu Suberberg; es A 

7) bas 1fte Kuiraffierz Regiment und deſſen Oeconomie-Commiſſſon zu Breslan; 

80 5 5 Hulareu⸗Regiment und deſſen Oeconomie⸗Comm ſſion, h wie die 

Lazarethe deſſelben zu Ohlau und Chrehfen; 8 b 

9) die Ae Schüͤtzen⸗Abtheilung und W Oeconomle⸗Commiſſion zu Breslau; 

40) die te Artillerie = Brigade, und deren Haupr⸗ und Speclal⸗Oeconomie⸗ 
Commiſſionen zu Breslau, Glatz, Siſberberg und Frankenſteinz 

11) das Fuͤſelier⸗Bataillon des 23ſten en Infanterie» Regimente und deſſen 

DOecconomie-Commiſſion zu Schweid 1 er 

12) das Fuͤſelier⸗Bataillon des 22ſten Linien s Sufanterie- Regiments und Oer 
conomie⸗Commiſſion a: Marie Eu 507, > En 

13) das 6te Huſaren⸗Regimenk und deſſen Lazareth zu Miünfterberg; 

14) die Garnijon = Compagnie des 23ſten Infanterie = Regiments, 5 
derſelben attachirte Straf- Section zu Glatz; 


o wie die 


1᷑85) die lite Juvaliden⸗Compagnie und deren Krauken⸗Verpflegungs⸗Commiſſton 


zu Habelſchwerdtz 
16) das Detachement derſelben zu Glatz; a N 
47) da Detachement der 12ten Invaliden⸗Compagnie und deſſen Krauken⸗Vei⸗ 
pflegungs⸗Commiſſion zu Reichenſteinz . 
18) das iſte, 2te und Zte Bataillon 10ten Landwehr: Regiments incl, Esca⸗ 
dron zu Breslau, Oels, Neumarktz f 


49) das Afie, 2e und gte Bataillon 11ten Landwehr⸗ Regiments incl, Esca⸗ 
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27) das Train-Depot zu Breslau; 


dron zu Glatz, Brieg, Frankenſtein; 
20) die te Gensd'armerle-Brigade zu Breslau; 
21) die lite Diviſions⸗Schule zu Breslau; 
22) die Garniſon-Schule zu Silberberg; . - * 
23) die Artillerie» Depots zu Breslau, Glatz, Silberberg; f \ 
224) die beiden Garniſon⸗Lazarethe zu Breslau; 
25) die Garn ſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Brieg und Frankenſtein; 


ab; EEE SET i - 
üſeller⸗Batallon des A ten Rinien = Infanterie⸗Regiments 
| 
N 
26) das Montirungs⸗Depot zu Breslau; 


8 
28) das Proviant⸗Amt zu Breslau ß ne 
29) die Reſerve-Magazin⸗Verwaltung zu Brieg; f 
30) die Feſtungs⸗Magaziu⸗ Verwaltung zu Glatz, Silberberg; 
31) die Garniſon⸗Verwalfungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg; 
32) die magiſtratualiſchen Aentſon ⸗Wefwaltungen zu Frankenſtein, Reichen⸗ 
ſtein, Neumarkt, Seis, Ohlau, Strehlen, Habelſchwerdt und Muͤnſterberg; 
85 die Feſtungs⸗Dotſrunge, oder ee Feſtungs⸗Bau⸗ und eiſernen Bes 
ſtands⸗Caſſen in den Feſtungen Glatz und Silberberg; Yin, 1 
34) die Feſtungs⸗Revenuen⸗Caſſen in den Feſtungen Glatz und Silberberg; 
35) die extraordinaiten e een Artillerie⸗Bau⸗Caſſen in den Fe⸗ 
ſtungen Glatz und Si aeg n 
36) die Bureau = Kaffe, der Königl. Intendantur des VI. Armee ⸗Corps zu 
Breslau, für den Zeitraum vom Februar 1821. bis ult. December 1836. 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen. 
Der Termin zur Aumeldung derſelben ſteht auf 
den 30. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Obere Landesgerjchtshauſe vor dem Königl. Ober Landesgerichts-Refe⸗ 
gendarius Herrn Bielzer an. a N 


Wer ſich in dieſem Termine micht meldet, wird aller feiner Anſprüche am die 
gedachten Caſſen Dina ee 1 Forderungen nur in die Per ſon 
desjenigen, mit dem er contrahirt hat, ver ieſen werden. 95 
reslau den 25. Februar 1837. g.) 8 5 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
0 s wald. 


661. Auf dem Rittergut Roſing, Liegnitzer Kreiſes iſt für die Vormundſchaft 
der mindrennen Kinder des Freiberru von Rothlirch ein aus der Schuld» und Pfand⸗ 
verſchrelbung vom alſten Juni 1786. originirendes Hypotheken + Kapital von 
5000 Rthlr. sub Rubr. III. Nro. 3. vigori deereti vom 28. Auguſt 1786 eins- 

etragen. 4 ee Mae : a 

9 Johanne Eleonore von Muͤnchhanſen geb. von Rothkirch Trach, hat durch 
außergerichtlich Ceſſion am 30. Juni 1801. dieſes Capital an den Landſchafts⸗ 
Syadlicus Georg Wilhelm Möge abgetreten, und nur deren Ehegatte bat die 
Ceſſion am aten Juli 1801. gerichtlich recogniscirt. Georg Wilhelm Möge hat 
* 5 zurück erhalten und unterm 33fteh December 1810. eine Quittung 
ausgeſtellt. f ; 

Wegen Verabſaͤumung der vorgeſchriebenen Förmlichkeiten bei der Ceſſion 
und Qufttungsleiſtung hat die Loöſchung des oben beſchriebenen Capitals bis jetzt 
nicht erfolgen koͤnnen. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche auf die eingetragene Kapitals: 
forderung aus irgend einem Grunde Anſprͤche zu haben vermeinen, luſondere aber: 

1) die zur Zeit der Ausſtellung des Pypotbeken⸗Juſtrumenis vom 21. Juni 

1786. noch mitiorenn geweſenen Freiherr von Rothkirchſchen Geſchwifter: 


EB | > 
a. Johann Carl Ludwig,, 
b. Charlotte Caroline Frlederſcke, 
e. Dototheu s 
; d. Henriette Juljiaue, . Se 
e. 9010 Wolfgang, nachher Kammerherr von Roth kirch Trach zu 
1 nthenau, la 1 KR Sr 
eure Sabanne See e von Münchhauſen 
oder diejenigen, welche als deren Es en, Eeſſionarien, oder ſonſt in ihre Rechte 
getreten find I wireieee a ae ahnen 
1 * R ara tr: ar . — re? 
2) die Erben der Frau Johanne Elednore verehl. Freſhertin don Mänchhauſen 
geb, von Rothkirch Trach, namentlich: A 3 
a, der Herzoglich Sächſiſche Kammetherr und Kammerrath Adolph 
g if m Gottlob Freiherr don Münchhauſen 
b. der Hofmatrſchau Tankmarr pon Münchhauſen zu Meſningen, 
o. der Herzoglich Sachſen⸗Eoburg⸗Gotbaſche Kammerherr und Kam⸗ 
mertath Eruſt Otto Freiherr von Münchhausen, 
d. das, Fräulein Louiſe von Münchhauſen, N : 
e. das Fräulein Sophie von Muͤnchhauſen, oder deren Erben, oder 
Ceſſionarten, endlich MET ra eee 


3) die Erben des Lanpſchafts ⸗Synvleus George Wichelm Möge, namlich: 
3. der Paſtot Olio Thevdor eee Moͤge zu Neudorf, 
b. die Erben des verſtorbenen Laudſchafts⸗Syndicus Möge jun., reep. 
deſſen Glaͤubiger, ſo wie alle diejtnigen, welche als Ceſſicnarien, 
* ae A 2 Stelle getreten ſind, 
ordert ih e etwan gen üſprüche inner a reier sonate, laͤngſteus abe 
ae vor dem ernannten Deputirten Bier dude eric h Referendar Dohm 
auf den 28. Auguſt 1837. Vormittags rohr 
auf dem Schloſſe hieſelbſt anſtehenden Termine anzumelden und zu befcheinen, wis 
drigenfalls der ſich Nichtmeldende mit ſeinen Anſprüchen auf die eingetragene 
derung, mit den Einwendungen gegen die erfolgte Quittungsleiſtung und Lö⸗ 
— — ganzlich ausgeſchloſſen, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
arlegt, auch nach ergangenen Praͤcluſtons „ Erkenntniß auf ferneren Antrag die 
Loͤſchung im Hypothekenbuche bewirkt werden wird. 8 125 
Glogau den 18. April 1837. 5 


Koͤöͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Miederſchleſten und der kauſttz. 
2 Erſter Senat ns v. Rittberg, 
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Die Infersions- Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sor. 
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Mittwoch den 31. Mai 1837. 


Breslauer Intelligenz » Blatt 
| zu No. XXII. 


Steckbrief 


772. Der unten näber bezeichnete Kaufmann Jacob Neumögen ift am roten 
d. M. aus dem Civil⸗Gefaͤnguiß entwichen, und ſoll wegen Bruches eines ge⸗ 
leiſteten Cautlons-Eides zur Criminal ⸗Unterſuchung gezogen werden, Alle Civ ⸗ 
und resp. Militait » Behörden erſuchen wir, auf den ic, Neumögen gelältigft zu 
vigiliren, denfelben, wenn er betroffen werden follte, zu verhaften und an uns 
abzuliefern. Breslau den 25. Mai 1837. 5 

> Das Könige. Inquifitörkat. 

(Signalement,) 1) Famtliennamen, Neumögen; 2) Vornamen, Jacob; 
3) Geburts + Ort, Breslau; 4) Aufenthalts s Ott, zur Zeit der Entweichung, 
Breslau im Civil⸗Gefäuguiſſe 5) Religion, juͤdiſch; 6) Alter, 37 Jahr; 7) 
Größe, das Maas; 8) Haare, ſchwarz und glatt; 9) Stirn, etwas hehe Sting 
10) Augenbraunen, braun; 11) Augen, ſchwarz; 12) Naſe, etwas länglich; 
13) Mund, klein; 14) Bart, kleinen, auch ſchwarze Barthautz 15) Zaͤhne, gut 
und vollzaͤhlig; 16) Kinn, rund; 17) Geſichtsbildung, voll und rund; 18) 
Geſichtsfa be, braun gelblicht; 19) Geſtalt, mittlere, unterſetzt; 20) Sprache, 
deutſch mit jüdiſchem Dialekt; 21) Beſondere Kennzeichen, tragt den Kopf etwas 
ſchief; 42) Kann auch ſchreiben; 23) Bekleidung, dunkel grauer kurzer Nock, 
ſchwarze Beinkleider, eine weiße Zeugweſte, ſchwarz ſeldenes Halstuch, lange 
kalblederne Stiefeln, einen Schlafpelz mit dunkelgrünen Zeug überzogen, 


Bekannimachung. 5 

662. Den Intereſſenten der Schleſiſchen Privat⸗Land⸗Feuer⸗Sozietaͤt ma⸗ 
chen wir hierdurch bekannt, daß der vom 1. November 1836. bis zum letzten April 
4837. zu entrichtende Beitrag vom Hundert der Aſſekurations⸗Summe 6 Sgr. 6 Pf. 
betragt; wobei wir zugleich die puͤnklichſte Einzahlung der diesfaͤlligen Beiträge 
nach F. 24. des Reglements von 1826, in Eric nerung bringen. 

Breslau den 1. Mai 1837. 

a Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direetion. 


Subhaſtat tons ⸗ Patente. 
761. Das zu Wuͤſtewaltersderf, Waldenburger Kreifet , sul No 67. bele⸗ 
gene, den Johann Heinrich Neumanuſchen Erben gehd.ige Groß⸗Baueitzu und 


1 


5 


Bleſche, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 3088 Rihlr. 5 .fgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in hieſiger Kauzlel einzuſehenden Taxe, ſoll auf 
den 15. September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtsfanzlei zu Wüſtewaltersdorf, nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Waldenburg den 1a. Mal 1837. \ 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


694. (Nothwendiget Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Reinerz. 
Das Tuchmacher Anton Fritſcheſche Haus Nro. 54. zu Reinerz nebſt Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 1365 Rthlr., zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll den 2, September 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Grrichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


444. (Notbwendiger Verkauf.) Das Gerichtsamt für Garbendorf 
und Michelwetz zu Beteg. Die sub No, 38. zu Michelwitz belegene, den Schne⸗ 
keſchen Erben gehörende Haͤuslerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 140 Rthlr. abs 
geſchätzt worden, fol auf Antrag eines Realglaubigers un Wege der Execution 


in dem auf 
den 6. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr : 

zu Michelmiß in der dortigen Artendebeſitzung angeſetzten Bietungstermine vera 

Fauft werden. Taxe und Hppothekenſchein können in unſter Gerichtskanzlet eins 
gesehen werden, Zu dieſem Termine werden hierdurch zugleich die ihrem Leben 
und Aufenthalte nach unbekannte Derothea verwittwete Raunert geb. Tſchorn, für 
welche 2 ſchwere Mark (2 Rıbir, 3 gar. 27 pf.) rückſtaͤndiges Kaufgeld aus dem 
Jahre 1770. auf dieſer Stelle eingetragen find, und deren gleich unbekannte Erben 
mit e 1 e er 2 

Brieg den 11. Maͤrz 1837. 
Das Gerichtsamt von Garbendorff und Michelwitz. 


470. (Subbaſtations⸗Patent.) Die Brandſtelle No. 5. zu Treſchen 
nebſt Acker⸗ und G;äferei, gerichtlich abg ſchatzt auf 78 Rihlr. 15 ſgr. ſoll am 
28. Junl Nachmittags 3 Uhr in Treſchen ſudhaſtirt werden. Gleichzeitig werden 
der Poſamentier-Aelteſte Samuel Gottfried Saͤuberlich und die Maria Dorothea 
verwittwete Körner ged. Klinger als dem Wohnorte nach unbekannte Oppotheken⸗ 
Glaubiger zum Termine bledurch öffentlich vorgeladen. Taxe und Hppotheken⸗ 
dem. kbunen in der Gerlichtskanzlei zu Breslau (Weldenſtraße No. 30.) einge⸗ 
ſehen werden. Das Gerichtsamt Treſchen. 


— 


447. Die zur Invalide Franz Walterſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gebörige 
Haͤuslerſtelle sub No, 42. des Hypotter nduches zu Herzogswalde, zufolge det 
in unſerer Regiſtratur einzuſcheuden Taxe auf 65 Mihlr. dorfgerichtlich apgelchätzt, 
wird iu termino 

f 6 f 5 den 22. Juni 1837. Nachmittags 2 Uhr 
an bieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſilrt. a 5 
Reichsgraf von All hannſches Juſtizamt zu Schluß Mittelwalde. 


364 (Gräftich von Pücklet Schedlauer Getichtsamt.) Das 36 
Schedlan sub No. ac en den Schmidt Chbriſtian Trappſchen Erben ge⸗ 
börige Augerhaus incl. Schmie werkfiatt mit circa 34 Morgen Land/ abgeſchatzt 
auf 39 Nihlr. 14 ſgr., fön nes sig 1 , e 
ie ven z Furt, Vormittags. 11 ubr ane 
an der Gerichtsſtaͤtte zu Schedlau ſub haſtirt werden. en t 


— 
1 


356. (Reichsgraflich Stolbergſches Gerichtsamt zu Peters⸗ 
maldau.) Das zu Steinkunzendorf, Relchenbachſchen Kreifes, sub 5 16. be⸗ 
legene Schölzeſſche Freihaus, abgeſchaͤtzt auf 236 Rihlr., beſage det N, bſt Oypo⸗ 
sbefenidein In unſerer Regiſtratur einzuſebenden Tape ſoll in terming 8 a 
er, ben 12, Juni Vormittags 11 Uhr di 


in bieſiger Gerichts» Kanzlei ſubbaſtirt wrden. . 


2 6 31 FR 1,1 “ - > “4 7 0 2 
„ ediert ail Tit atio men 
711. Nachdem auf Antrag der Vormundſchaft in de Deuer 
ficlalerben des hieſelbſt verſtorbenen Zimmermelſter Johann Andrea Hübner über 
deſſen Nachlaß der erbichaft.iche tiquidatignd» Progepseröffnet werden, ſo zur An⸗ 
meldung der Anſpruͤche der unbekannten Glaͤubiger deſfelben, ſo wie ‚zum Aus⸗ 
weiſe der Richtigkeit ihrer, Forderungen ter minus auf 3 
„ den e. Juli d. 3. Ve umtigags 
hleſelbſt in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden, zu welchen 
demnach die unbekannten Gläubiger des Hübner bierdurch vorgeladen werden, unter 


der Verwarnung, daß die ausbleibenden Creditoren aller ihrer eiwanigen Vor⸗ 


rechte verluſtig erklärt, und mit ihten Forderungen nur an dasjenige, was nach 

Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger yon der überhaupt nur 111 Riblr. 

20 ſgt. 9 pit bettagenden Maſſe noch übrig bleiben, mochte, verwleſen werden 

blens + Wartenberg den r2."Mäf 18327. 1710 

l RRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 1 Aut BEI NEE 
Uf % e e ee da N 


„ rr . 
‚252. Am 9. October 1833. farb die Dienſtmagd Aung Marla Kämmerer 
Marzdorf, und am 4. December 1834, die unverehl. Ellſabety Kammerer zu 

Tiefen Der a det Erſteren beſteht ungefähr, ine Nihfr;, der, der 

Le in 189% an; 112 5 3 18 4 

RAN ln unbekannt geblieben, wer Erbe dieſer Nach laſſe ſel, o werden 
dem Antrage des beſtellten Verlaſſenſchafts⸗Curators, Actuarius Drapſch zufolge, 
alle diejenigen, welche an die gedachten Nachlaſſe, ein Erbrecht zu baben glauben, 
mithin die unbekannten Erben deren Erben oder nächſte Verwandte hierdurch 
vorgeladen, in dem auf ER 4% 

den 27. November. 1837. Vormittags 9 Uhr 
in unſerer Gerichtskanzelei hierſebſt anberaumten Termine zu erſcheinen, und ihr 
Erbrecht gehörig nachzuweiſen. 3 N 


Im Fall des Aus bleibens werden dieſelben mlt ihren Etbaßſprͤchen praͤ⸗ 


« 


elubirt, und die beben belegen ws beseenlofe Güter dem dies sugen 
ſprochen weiden. 
Die Glaublger ö eh Erbmaſſen, he w zul ge fefigefeßten Temöck 
ihre Forderungen anzumelden und nat. 25 „ widrigenfalls ſie ſich ſpäter nicht 
mehr an den Nachlaß „Curator 1355 konnen, enden ihre Befriedigung bel 
denjenigen nachſuchen (eier wel m die Ver A fehfejäfg Augefprochen: und aus⸗ 
ee van wird, gebruat 1890. 
rotsfan ne ebruar 7. 
erichtsamt der Herrſchaft K ö 
Hupe tr ram re BREITER, 
l eien mer des Bauergutes No. 69. zu pre g, 
IR: Dune angettagen u das auf dieſes Gut ffir die Joſepb 95 jet 
Eheleute instrumento vonn 16. Sit 1785 »Rubr! III. No. . einge Filet 
Capital von 240 Rıbir., da ſie dis über koffer Bezahlung ettbeilte Ne: 11 
verloren, gerichtlich aufzubieten. Zu Folge deffen erg bt an alle diejenigen, welche 
au dieſe Forderung aus irgend einem, Grunde Anſprüche 0 ‚haben glauben, ma: 
menilich an die Weberſchen Ebeleue, deren Erben „ist onarien, oder dig ſonſt 
in Dir, e ed diere NT RR ihre etwaulgen Auſprücht 
brot on ch, PnatıW, ſpatrſiens aber; ii Hand uf, e 
dee de male Funänptefes ae N 
A ch nd. zu beſcheint ien, wedrrgenfalls die ſich Büch hen mit allen 
Anfprii en auf dieſes Capitaf ausdeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferligt, und nach ergangenen Wache rg die Lolchung im. Ape 
wee wie j au wu EEE un 
; 125 ee. + EI DR SEE RN 1 . EA — 
e e N e e it b N ar N 
0 Te eh 50 ST: "pi 1 fun 
5 207 Auf el. Sind, b F des Landgeſtuts Leubus 
von Kuobelsdorf iſt das“ Natel alle derſeni zen aunbe kauen Gläubiger e 
worden, welch aus „Tem. e . die Kenigl Schleſiſche Landgeſtüts⸗Caſſe 
zu Leubus aus irgend en dich n- Gude. Auſprüͤche zu 992 8 vermeinen. 
Der en 2 meme derſelben ſteht er 
Juni d. TEN I IN ELT RR T BETTER ET N: wi g 
5 a Pen eee vor dem Hui eden 
rarius im gan gie nd nern 
Wer“ 1 die, > Panne nicht meldet, mi aller Feiner Auſprüthe An dir 
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7900 ie h en verſuſtig erklart, und mit feinen 95 rderüngen nur an die A des 
1 dem er contkahirt ee a 15 51 
5 Set lau den 21. ner ee ee zun klar 
ge er beide end: wos Shut ſieun. : 
28 i Erſtet Senat. — 8. w a RT 
5 er 7 0e ’ 


5888. Zur Aan und Sreßeferikqung ü ih: Ynforkibe«a an des Medi 
5 aa m Jahie 1996, verſterbenen, Salzinſpeczor p. Zarzetzki, welcher in der 


— 17 — v 


Oepoſitalmaſſe per 100 Nthlr. 13 ſgr. 11 pf. beſteht, wogegen aber die Anfor⸗ 
derungen an den Nachlaß nach dem eigenhändigen Verzeichniß des v. Zar zetzki 
2880 Rthlr. 29 for. 6 pf betragen, werden alle unbekannten Gläubiger, fo wie 
nachſtehende ihrem Wohnort nach unbekannten Ereditoren, namlich: 

1) Heutiette Büchner, ehehin in Breslau; Er 

2) Kämmerer Chlaſto / ., ee 

3) die Frau Schafner und) ſaͤmmtlich ehehln in Krappitz, 

4) der Kaufmann Wolf?) 

) der Lieferant David, ehehin in Züͤltz; 
„ 659 der Jude Pollack, ehehin im Brieg; 
7) der Tiſchler Rauſch, ebehin lu Oppeln; 
8) der Salzfactor Pritius und 
9) der Küraſſter Mathes Wickaläczik! 7 5 
tn Folge der auf den Antrag eines Gläubigers am 4. November 1836. eröffnes 
ten Concurſes zu dem Termine auf 1 f 5 75. 
dien 30. Juni 7837. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Land⸗ und Siadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anfprüchen an die Maſſe präcludirt und 
innen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 
veklegt werden-. Sn i ieee e 62 0% 
Oppeln am 18. März 1837 
11) kXoöͤnigl, Land und. Stadtgericht. 

690. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte iſt über den auf die Summe von 
4963, Nihir. 28 gr. ap Bet me mit einem Schulden = Berrage von 
‚1963 Rtbir. 3 far, 5 pf belaſteten Nachlaß. des den 5. Noven ber 1836. zu Groß⸗ 

Peterwitz verſtorbenen Freibauer Johann Wollnick heute, der erbſchaftliche Luiqui⸗ 
datious⸗ Prozeß eröffnet, und zin Termin zur Anmeld ang und Nachweiſung det 
Anſprüche aller eswauigen unbebauten bier auf ER 
„den 3. Juli 1837.) Vormittags 10 Uhs 
um Orte Ratibor angelegt worden 1% 737 19d an ER BEER ; 
„Die ſe Gläubiger werden daher) hierdurch aufgefordert, fich bis zum Tern ine 
ſchriſtlch „ in demlelben aber perſönlch oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤch⸗ 
ztigte, wozu ihnen beun Mangels dar Betauuſchaft die Herren Juſtiſcommiſſa ien 
Sfanjeck Il, und Laube borgeſchlagen awerdrt „ zu melden, ihre Forderungen, die 
i und das Vor zugsrecht, derſelben auzuguben und die etwa vorhand nen ſchrift⸗ 
chen Bweismutel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewartigen, wogegen die Alus! lerbrndem aller ihrer etwanigen Vorrechte vers 
luftig, gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſriedigung 
der ich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch, übrig bleiben. durfte, werden 
verwiesen Wenden ma enn en d eee ine si 
“le Ratibor den a8. Marz 18 , nvralın m 
Das Gerichrsamt Groß Peterwitz. 


. 


726. Von dem unterzeichneten Königl. Stadtge icht wird biermit jedermann 
gewarnt, ſich über die von dem Kaufmann Kleinmann an den Jacob Neumdgen 
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aumittelbar oder mittelbar cedirten Forderungen, mit dem J. Neumögen in Ceſſw⸗ 
nen, Verpfaͤndungen, Zahlungen oder andere dergleichen Geſchäfte einzulaſſen; wi⸗ 
drigenfalls dieſelben als ungültig und nicht geſchehen erklärt werden ſollen, und 
alle aus der Nich beachtung diefer Waruung entſtehenden Schäden und Koſten ver⸗ 


treten werden muͤſſen. 2 
Breslau den 20. Mai 1837, 


7 9 1 r £ * 
i Rinn 


* 


Königl. Siadtgericht gieſſger Reſſdenz. I. Abtheilung. 
N v. BDlan ken ſe e. 


Fat in t 


398. Auf der im Hirſchbergſchen Kreiſe belegenen Herrſchaft Kynaſt ſtehen 
Rubr. II. No. 5. lit. b. annoch 453. Rthir. 10 fgr. als Reſt von a — 
45,000 Floren Vatertheil des verſtorbenen Prälaten Cajetan Graſen von Schaffgorich 
anf den Namen des Maltheſer-Ordens⸗Commandeur Carl Wenzel Grafen von 
Schaffgotſch eingetragen, welche nach deſſen Ableben auf den Erblaudhoſmeiſter 


und Fre 


ien Standesherrn Leopold Gotthard Grafen von Schaffgotſch, und hiernachſt 


an deſſen Univerſal⸗Erben den Erblandbofmeiſter und Freien Standesherrn Leopold 
Chriſtian Gotthard Graf von Schaffgotſch gedieben ſind. Das dara ber ausge fer⸗ 
tigte Hypotheken⸗Juſtrument beſtehend aus dem Hypolhekenſcheine dom 30, April 
1822. und den demſelben beigefügten Legitimatiaus⸗Docu menten 


und 3) zwei minorenne Töchter des Kammerherrn Friedrich 


b. 


dabei zu haben ver meinen ie 


dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Atteſte vom 16. Juli 1813. und. resp. 2 Des 
cember 1821. wodurch nachgewiefen, daß: ‚Ar mn Missa“ 
10 8 Ordens Kommandeur Carl Wenzel Graf von 
chaffgotſch, FR 
2) der Kela eme Leopold Gotthard Graf Saeed e 
2 rafen von 
Schaffgotſch auf Glambach die alleinigen Erben des verſlorben 
** len Ehferan. Wrafen Jon, Schah geworden dar 28 5 
den von dem Erblandhöfmeiſter Leopold Gotthard Grafen don Schaffgorſch 
und dem Kammerherrn Friedrich Grafen von Schaffgorſch auf Glambuth) 
als Vertreter feiner zwei minorennen Töthter ausgeſtellten Erklärungen daß 
dieſe 453 Rthlr. 10 fgr. bei der Erbtheilung dem Maltheſey⸗Ordens⸗Com⸗ 
mandeur Carl Wenzel Graf von Schaffgolſch zugeſallen, umd uberlaßen 
worden de data Warmbrunn den 27. September 1821. und ı Ponisdoßf 
und Ottmachau den 28. October 1821. iſt verloren gegangen, und das 
Aufgebot aller deter beſchloſſen wonden, welthe als Eigemhümer, Ceſſſo⸗ 
narien oder Erben derſelben Pfand⸗ oder ſonſtige Briefo⸗Julhaber pche 
Wars t A > 


7 5 


— 4⁰—. 


| Der Termin zur Anmeldung derfetben ſtebt am 1. Juli b. J. Vormittags um 


11 Uhr 


vor dem Ober ⸗ Landesgerichts ⸗ Ref rendarjus Herrn Schramm in Pat⸗ 


theienzimmer des Ober ⸗Laudesgerichts an. Wer ſich in piefem Termine nicht meldet, 
wird mit ſeinen Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſthen erklart, 


und die 
Br 


Poſt auf Verlangen in dem Hyputhekenbuche geloͤſcht werden, 
eslan den 22. Februar 1837. 
Aaonigliches Ober⸗Landesgericht von Schleſien n 
* Erſter Senat, s ald. 


* 


. 
Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


721. Auf der Waſſermühle des Carl Reipert No. 15. des Hypothekenbuches 
zu Ober⸗ Kehle, Trebnitzſchen Kreiſes, ſteht ex instrumento d. d. 9. April 1795. 
et recognitione de dato eodem für den Gerichtsſcholzen Friedrich Wandel zu 
Kobelwitz sub Rubr. III. No. 1. ein Kapital von 300 Rthlr., d. h. Dreihundert 
Reichsthalern Courant gegen 5 pro Cent Zinfen eingetragen, welches jetzt den Frie⸗ 
drich Wandelſchen Erben gehört. Gläubiger und Schuldner find einig, daß aufs 
Kapital bereits 79 Rthlr. 23 ſgr. bezahlt find, und das Inſtrument nur noch auf 
220 Rthlr. 7 fgr. validirt. Das Inſtrument iſt angeblich verloren gegangen, und 
we den auf Antrag der Friedrich Wandelſchen Erben alle diejenigen, welche daran 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder, fonftige Briefs-Inhaber Anſpruch zu 
haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre Anſpruche auf den 4. September c. um 
10 Uhr Vormittags an der Gerichtöftelle in Ober = Kehle anzumelden und zu be⸗ 
fcheinigen, und ſodann das Weitere, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, 55 
fie mit ihren Anſprüchen präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt ertlart und resp. an deſſen 
Statt ein neues ausgefertigt, oder das Kapital, ſoweit es bezahlt iſt, im Hypo⸗ 
thekenbuche geloͤſcht werden wird. 


Oels den 1. Mai 1837. 
8 Gerichtsamt fuͤr Ober⸗Kehle. 


689. (Proclama.) Auf dem zu Loſſen, Biſeger Krelſes sub No. 12. 
des Hypothekeubuches gelegenen Bauergute, dem Jobann George Wende gebörig, 
haftet für eine gewiſſe Anna Roſina verwit. Hahniſch geb. Venthur ex instru- 
mento vom 3. November 1815. Rubr. III. No. 26. ein Kapital von Ein Hun⸗ 
dert Thalern. Dieſes Hypotheken- Inſtrument iſt verloren gegangen, und es wer⸗ 
den daher auf den Antrag des Beſitzers alle diejenigen, welche an dleſes Inſtru⸗ 
ment als Elgenthumer, Ceſſtonarien, Pfands oder ſonſtige Briefs⸗Indaber Ans 
ſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, fpds 
teſteus aber in dem auf s 

den 7. September 1837: Nachmittags 4 Uhr 
im Amtszimmer zu Loſſen anberaumten Zerinine zu melden, ihre Forderungen 
anzumelden und zu beſcheinigen, widri,enfalls fie mit ihren etwanigen Anſprüchen 
präcludirt, das Inſteument amottiſirt, und das erwähnte Kapital im Hppothe⸗ 
kenbuche gelöſcht werden wird. 5 f 
Brieg den 1. Mai 2837. pen ſchaft Sof 
a Das Patrimonlalgericht der Herrſchaft Loſſen. 
2 ah v. Rohrſcheid. 
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455. Auf dem in biefiger Stadt sub No. 59. des Hypotbekenbuchs geleg . nen 


Hauſe, dem Schneidermeiſter Roth geboͤrig, haftet für einen gewiſſen Fleiſcher⸗ 
Sichmeifler Johann John ex instrumento vom 24, März 1787. Rubr. III. 


— 160 — 


No. k. ein Capital von 100 Kıblr. Dieſes Hypotheken ⸗Inſtrument iſt verkoren 
gegangen, und es werden daher auf Antrag des Beſitzers alle diejenigen, welche 
auf dieſes Inſtrument und das darin verſicherte Capital als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand, oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruͤche haben, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 8. Juli 1837. Vormittags 10 Uhr f 

in dem bieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Locale anberaumten Termine zu melden, 
ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren 
erwanigen Ansprüchen pideludirt, das Juſtrument amortiſirt und das erwähnte 
Capital im Hppothekenbuche geloͤſcht werden wird, . 

Militſch den 7. März 1837. Ri 

j Könige, Preuß. Stadtgericht. 

we. 


685. (Offener Arreſt.) Nachdem über den Nachlaß des hierorts ge⸗ 
fiorbenen Toͤpfermeiſters Mathias Moſer der erbſchaftliche Liquidatious- Prozeß 
eröffnet, und heut der offene Arreſt verhängt worden iſt; ſo werden alle diejenigen, 
welche von dem ꝛc. Moſer etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften beſttzen, 
biermit angewieſen, weder an die Erben des ıc. Moſer, noch au jouſt Jemanden 
von denſelben Beauftragten das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 
4 Wochen dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt der 
daran habenden Rechte in das hieſige Depositum abzultefern, widrigenfalls jede 
an einen Andern geleiſtete Zahlung oder Auslieferung für nicht geſcheben erachtet, 
und das verbotwidrig Ausgeantwortete für die ꝛc. Moſerſche Maſſe anderweit 
beigetrieben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen del deren gan zlicher Ver: 
ſchweigung feines daran hadenten Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig 
erklaͤrt werden wird. Neiſſe den 27. April 1837. r 5 — 

Koͤnigl. Fürſtenthums⸗Gericht. 


Subhaſtations . Patent. 


720. Der von dem Häusler Joſepy Helſig zu Märzvorf zugehorige Erb⸗ 
pachtsacker von 5 Morgen 138 Quadrat Rutben, daſelbſt algeſchätzt im Jahre 
1837. auf 345 Rihlr., und wovon eln jährlicher Erbpachts zins von 16 Rtolr. 
20 fgr. zu zahlen, folk in dem auf 

den 39. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr f 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Cimander anberaumten peremtoriſchen Ble⸗ 


tungstermine {m Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich au den Meiſt⸗ 


dietenden veräußert werden. 
Ohlau den 9. Mai 1837. 
Köntgl. Land- und Stadtgericht. 


— — — 


Die Juſertions ⸗ Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


Er 
55 Donnerſtag den r. Jun 1837. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
„ i Ng. XXI. 8 


Bekanntmachung. 

770. Unſeren Gerichts ⸗Eingeſeſſenen und allen denen, welche Gelder zu- un⸗ 
ſerem Depoſitorio einzuzahlen haben, bringen wir die Vorſchriſt der Depoſital⸗Ord⸗ 
nung Tit. II. §. 101. und folgende, wornach die zur Annahme in das Depoſitu n 
beftimmten Gelder in der Regel vor der Einzahlung gehörig offerirt und an dem 
in der hierauf erlaſſenen Verfügung beſtimmten Depoſitaltage eingezahlt werden 
müffen, mit dem Bemerken in Erinnerung, daß die Depoſitalgeſchafte des Gerichts 
ſtets des Sonnabens vorgenommen werden, und daß blos zur Bequemllchkeit der 
Intereſſenten keine vorläufige Aſſervation der Depoſiralgelder ſtattfindet. i 

Die Dorfgerichte werden angewieſen, dies zur Kenntniß ihrer Gemeinden zu 
bringen. Breslau den 19. Mai 1837. ö ü 

4 Kor 37 Könige, Landgericht. 


5 


Subhaſtations Patente. 

749. Die dem Johann Lubojainski geboͤrige, zufolge der nebſt Hyrotheken⸗ 
ſchein in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 641 Rtbir. 28 far. 
abgeſchaͤtzte Frelbauerſtelle Nö. 43. des Hypothekenbuches von Schemrowitz, ſoll 
am 4. September c. Nachmittags um 3 Uhr 


7 


an Bra Gerichtsſtelle 8 werden. 
urtentag den 29. April 1837. 15 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. Janiſch. 


747. Die zu Peterkau sub No. 28. belegene, auf 230 Rrhlr. geſchaͤtzte Kreis 
ſtelle ſoll im Termine den 2. September c. zu Markt Bohrau verkauft werden. 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen jederzeit in unſer Regiſtratur eins 
geſehen werden. 

Strehlen den 21. Mai 1837. 

Das Gerichtsamt der Gräflich von Sandreezkyſchen Markt Bohrauer Guter 


773. Das zum Nachlaß des Gottlieb Volkmann gebörige Auenhaus No. 30. 
zu Gräditz, karirt auf 765 Rthlr, fol Schuldenhalber im Wege nothwendiger 
Subpaſtation in ter mino a 


den 5. September c. Nachmlttags 3 Uhr 
verkauft werden. Taxe und Hppotbekenſchein find in der Negijiratur einzuſehen. 
Schweldnitz den 28. April nz | 
3 KRoöͤnlgl. Land⸗ und Stdatgerſcht. a 


* * 


703. Das Haus No. 132, auß der K ſterſtraße hierſelbſt abgeſchaͤtzt auf 
1095 Rihlr., zufolge der nebſt Hppotbehenfaen in — Regiſtratur einzuſehenden 


axe, ſoll 
BR am 323. Auguſt 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafirt werden. 


Reichenbach den 17. April 1837. 8 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Be 


e. ne 


＋ 


760. (Lands und Stadtgericht zu Glatz. Das zum Nachlaß det 
verwittweten Hauptmann Koch gehörige, auf der boͤhmiſchen Gaſſe hierſelbſt be⸗ 
legene Haus sub No. 244. abgeſchaͤtzt auf 2400 Nthlr., zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein iu der Rraiſtratur eluzuſebenden Taxe, ſol! 15915 


am ri. September d. J Nachmittags a Uhr 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. e e e 
5 127 2 i lr 2 1 


326. (Reſchsgrä ft. Stolbergſches Gerichtsämt Kreppel hof.) 
i Das sub No, 54. Nohnatt, Landeshuter Kreiſes belegene Auenhaus der Wittwe 
Ruͤcker, abgeſchaͤtzt auf roo Rihlr, beſage der nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiſtratur elnzufehenden e ſoll an terming den 28. Juni c. iu der Amts⸗ 
kanzlei zu Kreppelhof ſubh rt werden. rn 


4 


1 DR il 102 5 - 12 
. S3, Das zum Franz Neumannſchen Nachlaß gehörige Haus sub No, 46, 
zu Schwenz, dorfgerichtlich abgeſchatzt au 30. Nthlr. 25 ſgr., ſoll 
zam 3. Jule, Nachmittags 4 Uhr ER 
in der Kanzlei zu Piſchkowitz ſubhaſtirt werden. 
Ilatz den II. Man 787. „ „ sat 
= Freiherrlich- v. Falkenhauſen. Piſchkowitzer n 
5 u PR 
„ e 11 N 
171. Das hjerſelbſt in der Ohlauer⸗Vorſtadt in der Vorwerksgaſſe sub 
No, 23. belegene Grundſtück, beſtebend in zwet Haͤuſern und zwei Gärten , der 
verwit. Ober Lierenant von Leſſow, jitzt deren Erben gehoͤrig, taxirt nach dem 
Materlalien-⸗Werthe auf 3985 Rthlr. 8 ſgres nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 
2150 Rtblr. 6 far. 8 pf., ſollo Behufs der Erbtheikung im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation REINE 
den 4. Juli 1837. Vormittags um ri uhr 3 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath von Studnitz öffentlich verkauft werden. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Registratur eiugeſehen werden. 
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Alle unbekannte Real Peätendenten werden aufgeboten, übte Auſprüche in 
dem auberaumten Termine bei Vermeidung der Präcuſton geltend zu machen. 
Breslau den 16. März 1837 e 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
. 8 v. Blankenſee. 
5 ER | ank 


47s. Zur Verſteigerung des zur nothwendigen Subhhaſtation geſtellten sub 
No. 3. zu Klemnitz belegenen Bauergutes, welches inelusive des Inventarii auf 
1346 Rthlr. 11 far. 2 pf., abgeſchätzt worden iſt, ſteht auf 
> den 1, Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
im Gerichtslocale zu Thamm Teemin an. e 75 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
find in unſerer Regiſtratur eſnzuſekhen. 
Glogau den 14. März 1837, 1 DL BR, 
Das Gerichtsamk der Herrſchaft Thamm. Hertel. 


Edict al⸗Cit ationen. 

285. Ueber den Nachlaß des am 4, November 1836. verſtorbenen Bauers 
Chrlitian Kluge zu Schiedlagwitz iſt der erbſchaftliche Liquldations⸗Proceß eroͤffnet 
worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht zum 18. Juli d. J. 
Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle an. Ba fich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verinftig erklärt, und 
mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung, der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

Canth den 10. Mal 1837. 7 * 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. Tſchiersky. 


777, (Oeffentliche Bekanntmachung.) Es wird hierdurch. in Ge⸗ 
maͤßbeit der Prozeß⸗ Ordnung Tit. 50. §. 7. bekannt gemacht, daß die Concurs⸗ 
maſſe des hierſelbſt verſtorbenen Tuchſcheermeiſter Carl Ehrenfried Hoͤlzenbecher, 
in termino 5 a : 

8 den 6. Juli Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Heym unter die ſich ges 
meldeten bekannten Gläubiger vertheilt werden fol, Dies wird den etwanigen 
unbekannten Gläubigern des Hoͤlzenbecher, resp. Concursmaſſe, unter dem Bes 
deuten hiermit bekannt gemacht, ſich mit ihren etwanigen Anſprüͤchen ſpäteſtens 
in dem angegebnen Termine zu melden, widrigenfalls mit der Verthellung der 
Maſſe verfahren, und ibnen überlaſſen werden wird, {hre etwanigen Vorrechte 
gegen diejenigen auszuführen, welche jetzt zur Hebung gelangen. s 
Goldberg den 2, Mai 1837. * 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
b — en 

456. (Major von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaft 

Friedersdorf zu Gellenau.) ueber den Nachlaß des am aten Sep⸗ 
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tember 1836. zu Friedersdorf ve orbenen Maurer und Freihaͤusler Wilhelm 
Schweriner haben wir den erbſcha e Kiquiparione Prorß eröffnet, und zur 
Anmeldung und Nachwelſung der Fo tungen Seitens der Nachlaß gläubiger auf 
den aiſten Jum d. J. Vorm! bende 0 an der Gerichtsſtelle zu Fil dersdorf 
Termin angeſetzt. „Die, außen enden Gläubiger werden aller ihier etwauſgen“ 
Vorrechte verluſtig erklär „ und mit-ibren Forderungen nur an das verwleſen 

werden, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig ‚bleiben möchte. F 


x 0 gr: 8 R t FB 
06. Die unbekaunten Ethen der am 1. Jull 1828. hleſelbſe berſtorbenen 
sei Grenzaufſeher Sennhof „ welche ein Vermögen au 1 — Rthlr. 
hinterlaſſen hat, werden hierdurch n ſich fpdteftene auf 

den 2. März 18 38. Vormittags io uk: 
vor uns zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls der benannte R chlaß dem 
Fiscus als berxenloſes u d werden wird. * 

Relchenſtein den 36 März 1837, . a 
Das Könige. Stadtgericht. 

352. Ueber den Nachlaß des am ( iten Januar 1837. hierſelbſt verſtorbenen 
Kaufmanns Carl Friedrich Traugott Vogt iſt mit dem 25ſten huj. mens, der Con⸗ 
curs eröffnet worden. Zur Anmeldung unbekannter Anſprüche wird ein Termin an 
der hieſigen Gerichtsſtelle auf f 

den 26. Juni a. c. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, zu welchem die unbekannten Gläubiger hierdurch unter der Warnung vor 
eladen werden, daß die Aus bleibenden mit ihren etwannigen Forderungen an die 
aſſe unter Auferlegung eines beſtaͤndigen Stillſchweigens zu He 

Schmiedeberg ven 28. Februar 1837. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stad: gericht. 
Gotthold. 


„507, Der Schloſſergeſell Carl Gottlieb Weßmann, und deſſen Bruder der 
Handſchubmach ergeſell Ernſt Gottfried Weßmann, welche im Jabre 1809 von 
bier ausgewandert ſind, und ſeitdem von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nach⸗ 
richt gegeben haben, ſo wie deren unbekannte Erben und Erbuehmer, werden 
zur Geltendmachung ibrer Anſprüche hiermit aufgefordert, ſich muͤndlich oder 
schriftlich in unſerer R-giftratur und, zwar ſpateſtens in dem auf 5 
i den 2. März k. J. Vormittags 10 Ubr 
anberaumten Termine zu melden und resp. zu legitimiren, in dem fonft die Todes: 
erklätung der Gebrüder Weßmann erfolgen, und ihr circa 130 Rihlr. befichens 
des Vermögen den legitimirten Erben oder aber dem Koͤnigl. Fiscus als herrens 
loſes Gut zugeſprochen werden wird. f 
Reichenſtein den 15. März 1837. 
d Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
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Freitag den 2. Juni 1837, 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
| zu No. XXII. . 


S ubhaſtations - Patente. 


495. (Freiwilliger Verkauf.) Die zur Nachlaß⸗Maſſe der Gaͤrtner 
Schneiderſchen Eheleuten gebörige sub Folio 27. zu Klein: Wierau belegene 
Gartenſtelle, durch die ortsgerichtliche Taxe auf 471 Riblr. 8 ſgr. abgeſchaͤtzt, 
ſoll - den 16. Junt Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub hart werden. Taxe, Hypothekenſchelu und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzuſehen. 

Schweidnitz den 24 März 1837. 


4 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


617. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft iſt zur Fortſetzung der 


notbwendigen Subhaſtatlon des im Toſter Kreiſe belegene, im Jahr 1835. land⸗ 
ſchaftlich behufs der Subhaſtation auf D 8 22,806 Rthlr. 16 ſgr. 
zum Pfandbriefs⸗ Credit auff „ 22,381 Rihlr. 13 far. 
abgeſchätzte Rittergutes Koppinletz, für welches in termino den 6. April d. J. 
16,000 Rthlr. geboten worden, ein neuer Termin auf : 
7 den 3. Juli 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Ohlen in unſerem hieſigen Ges 
ſchaͤftsgebaͤude anberaumt worden. 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in unſerer Concurs-Regiſtratur eingeſehen werden. 
Ratibor den 11. April 1837. 


3 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von RE r 
a 


604. Die Großgärtnerfiche des Uhrmacher Franz Nawe sub No. 120. 
bes H. B. zu Schlegel, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
elnzuſehenden Taxe gerichtlich adgeſchaͤtzt auf 807 Rthlr. 25 ſgr., ſoll am Iſten 
Auguſt c. Nachmittags 4 Uhr in der Kanzlei zu Schlegel ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Eltern und Ges 
ſchwiſter des Beſitzers Franz Rave oder deren Erben zu dieſem Termine bei Vers 
meidung der Praͤcluſion vorgeladen. | 

Glatz den 18. April 1837. 

Gerichts amt Schlegel. 


2 
w 

457. (Subhaſtatlons⸗ Patent.) Die zum Gottlieb Hoffmannſchen 
Nachlaſſe gehörige, No. 5. zu Thauer belegene Freiſtelle, abgeſchatzt auf 120 Nthlr., 
zufolge der in der Negiſt ratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 22. Juni d. J. früh 10 Uhr 

auf dem Schloſſe zu Thauer ſubhaſtirt werden. f 
f Die Kaufs bedingungen werden im Termine entworfen. Alle unbekannten 
Hppothekenglaͤubiger und Realberechtigte, ſo wie alle ſonſtigen unbekannten Reate 


prätendenten werden aufgefordert, ſich im gedachten Termine zu melden, widris 


genfalls ohne Rüͤckſicht auf fie, mit dem Zuſchlage und der Verthel 
Kaufgelder wird verfahren, und fie mit threu Rechten und Aude a er 
Grundſtück nicht weiter werden gehört werden. 

Steinau den 21. Februar 1837. 5 

Das Gerichtsamt Thauer. Müller, 

427. (Das Gerichtsamt Neudorf bel Julfus burg.) Die Ku⸗ 

nertſche Haͤuslerſtelle sub No. 16. zu Neudorf, abgeſchaͤtzt auf go Rthlr., fell 
am 8. Juli c. Nabmirtags 3 Uhr 

in Neudorf ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in der Regi⸗ 
ſtratut eingeſehen werden. 2 5 

Oels den 18. Marz 1837. 


47. (Nothwendige Subhaſtation.) Die dem Ferdinand Woliinsky 
geboͤrige Gartnerſt de sab No. 2. zu Biſchwitz a/ W, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
haus und Kohſtall, einem 85 von ſechs Viertel Ausſaat und einem Acker⸗ 
ſtück von ohngefähr ſechs Viertel Aus ſaat, gerichtlich auf 150 Rthlr. abgeſchaͤtzt, 
ſoll in termino g i 


2 f den 5. Juliſc. früh um 11 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtärte öffentlich verkauft werden. f 
Die aufgenommene Taxe, und der neueſte Hypothekenſchein, konnen in un 
ferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 10. März 1837. FR 
Königl. Landgericht. 


580. (Nothwendiger Verkauf.) Laud⸗ und Stadtgericht zu Reinerz 
Das Weißgerber Eduard Pierſchſche Haus No 77. zu Lewin nebfi Garten, ges 
ſchaͤtzt auf 200 Rihr zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in der Regifiratur zu 
Meinerz einzuſehenden Taxe, fol auf 28 8 | 
ven 7 Auguſt 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an der Gerichtsſielle zu Lewin ſabhaſtitt werden. 


— 


Ediectal Cit ationen 
485. Alle unbekannten Erben der zu Beuthen a. O. am 5. November 1835, 
ohne letztwillige Dispoſition verſtorbenen, verwitwet gewelenen Regiments-Cop⸗ 
rurgus Schulz, Dorotbee Eliſabeth geborne Schutz, welche augablub in Berlin 
geboren, und deren Ebemann, Regiments Chyrurgus Andreas Schulz ſchon uu 
Jahre 1800, zu Emmerich verſtorben ſein ſoll, werden auf den Antrag des dem 


— ſ· — 


* 


Nachlaß zum Curator beſtellten Juſtizcommiſſarius Werner blerdurch, aufgefor 


dert, ihre Ansprüche an den über 1500 Rthlt. betragenden Nachlaß ichriftllch 
oder perſonlich, oder durch einen mit gehoͤriger Information und Vollmacht ver⸗ 
ſebenen biefigen Juſtizrommiſſarius, wozu ihnen bei etwaniger Unbekanntiſchaft 
die Juſtizrätbe Baſſenge, Treutler und der Juſtizcommiſſarius Jüngel vorgeſchla⸗ 
den werden, ſpaͤtens in dem auf 5 8 g 


den 24. Januar 1838: Vormittags um 11 uhr 
auſtehenden Termine vor dem zum Deputirten ernannten Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Paſchke auf dem bieſigen Schloſſe auzumelden, und durch Beibringung der Le⸗ 
gitimation geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Erbanſprüchen 
dergeſtalt werden präcludirt werden, daß der gedachte Nachlaß in Ermangelung 
aller Erben ais bermloſes Gut dem Koͤnigl. Preuß. Fisco zuerkannt, auch ver⸗ 
abfolgt werden wird, und der mach erfolgter Präcluſton ſich etwa er meldende 
Erbe, alle bereits getroffenen Dispoſitionen anzuerkennen und zu bernehmen 


ſchuldig, weder Rechnungslegung voch Erſatz der gebobenen Nutzungen zu fürs 


dern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was als dann noch von der Erb⸗ 
ſchaft vorhanden iſt, zu begnügen verbunden fein ſoll. E 
Glogau den 14 Marz 1837. i i Re 
‚Köuigt., Ober: Landesgericht von Nieder, Schleſien und der Lauſſg. 

Heiter Senj, DSraf von Ritters“ 


1684. Der im Jahre 1822, auf die Wanderſchaft gegangene Schnelderge⸗ 


ſelle Cbriſtian Gottlieb Hiper aus Ober⸗Kuntiz bei Liegutz in Schleſi en, gebo⸗ 
ten am 26. August 1802. und evangel. Religion, welcher am 3len August 1824. 
ſein nach Berlin adreſſirtes Felleiſen zu Dortmund in Weſtphalen zur Poſt ges 


geben hat, über welchen aber feitdem keine Nachricht pon feinem Leben und Auf⸗ 
enthalt hier weiter eingegangen iſt, odet bei ſeinem etwa etfolgten Ableben deſ⸗ 
fen eiwanige unbekannte Erben und Erbnehmer werden auf den Antkeg des 
Vormundes des Verſchollenen, hierdurch vorgeladen, fi binnen 9 Monaten, und 
ſpaͤteſtens in dem auf * = 
den 18. Juli 1837. Nachmittags um 3 Uhr 

im herrſchaftlichen Wobnhauſe zu Ober Kunitz angeſetzten peremtoriſchen Tex⸗ 
mine vor uns, oder in unſerer Regliſtratur allbier ſchriftlich oder perſönlich zu 
melden, und weitere Anwelſung zu erwarten. Im Fall ſich der zꝛc. Hipper oder 
feine unbekannte Erben und Erbnehmer weder vor noch in dem Termine me den 
oder geſtellen, ſo wird der Verſchollene für todt erklärt, und fein in 797 Rehlr. 
15 ſgr. 3 d'. beſtehendes Vermögen feinen nächſten, ſich legitimirenden Verwand⸗ 
ten zuerkaunt werden. ee ee 

Liegnitz den 23. September 1836. , e 

Das Gerichtsamt von Ober- Kunitz. Kaulfuf. 


— —— 


‚239. Von Seiten des unterzeichneten Land und Staptgerichts werden biermit 
1. nachſtebend genannte ihrem Leben un Yıfenibatı uach unbekannte Perſonen: 
1) der ſeit 1817. abweſende Aus zu er Sohn Franz Polik aus Jungwitz; 
2) der ſeit beinatze 4 Jabten verſcholen. Johann Schnober aus Bergelz 
3) det ſeit dem Jahre 1817 abweſende Johann Gottlieb Laber aus Dylan 
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4) der ſeit mehr als 30 Jahren verſchollene Chriſtian Friedrich Wilhelm 
Stoppe aus Ohlau, und 
5) der jeit 1806. abweſende Tuchmacher Franz Carl Joſeph Rechus Arends 
ji aus Ohlau und deren unbekannten Erben. > 
II. Die unbekannten Erben folgende verſtorbener Perſonen: 
1) der im Jahre 1793. in Oblau verſtorbenen Invaliden Wittwe Struwt, 
deren Nachlaß gegenwärtig ohngefahr 48 Rthlr. betragt; 
2) der am 17. Maͤrz 1797. in Ohlau verſlorbene Inwohner Chrlſtoph Mann, 
ze deſſen Nachlaß jet gegen 230 Rihlr. betragt 
3) der angeblich im Jabre 1788. verflorbenen Anna Marla Kattig und deren 
im Jahre 1814. verſtorbene Schweſter Eva Kottig aus Grebelwitz, fuͤr 
welche beide ein Betrag von circa 12 Rtblr. im Depoſttorio verwahrt wirdz 
4) der im Jahre 1798. in Ohlau verſtorbenen verwit. Rathsdlener Marla 
Eliſabeth Schwoͤnke geb. Reimann, deren Nachlaß circa 17 Rihir. betragt 
und 5) der am 24, April 1835. in Peiſterwitz verſtorbenen Anna Roſina verwit. 
. Gierth geb. Reinhardt, deren Nachlaß 16 Rtpir. 23 [gr. beträgt, aufgefor⸗ 
dert, innerhalb 9 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
den 2. November c. früb 9 Uhr 8 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Cimander anstehenden Termine 
auf der Gerichtsſtatte ſich einzufinden, die Identität ihrer Perfon resp. ihre Le⸗ 
gitimation nachzuwelſen, und ihre Anſprüche anzumelden, eutgegengeſetzten Falls 
aber zu gewärtigen, daß die ad I bezeichneten Verſchollenen füe todt erklart, auch 
deten Erben in ſo weit ſolche unbekannt ſind, ſo wle auch die unbekannten Erben 
den ad II. bezeichneten Verſtorbenen mit ihren etwanſgen Anſprüchen an den 
vorhandenen Nachlaß präcludirt, und derſelbe entweder den ſich legktimirenden 
Erben, oder in Ermangelung derſelben dem Königl. Figcus resp. bei den Pers 
ſonen aus Ohlau der Kämmerel⸗Kaſſe in Ohlau als herrenloſes Gut zugeſpro⸗ 
chen werden wird, 8 i 5 i 
8 Ohlau den 29. Januar 1837. 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 


405. lleber den Nachlaß des am 10. December ‚1835. zu Groß: Dften 
verſtorbenen Alexander von Winterfeldt, iſt der etbſchaftliche Liquidatious⸗ Pro⸗ 
zeß eroͤffnet worden. Alle unbekannten Gläubiger des ꝛc. von Winterfeldt werden 

daher vorgeladen, in termine 1 20 i 

den 8. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Ober s Landesgerichts Aſſeſſor Paſchke auf dem hleſigen Obere 
Landesgericht zu erſcheinen, ihte Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen. 

Die Ausbleidenden werden aller ihrer Vorrechte verſuſtig erklärt und mit 
toren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldeuden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden, 

Glogau den 28. Februar 1837. i 

Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 

BE 0 Erſter Senat Net v. Nitiberg, 
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Sonnabend den 3. Juni 1837. 
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Breslauet Intelligenz Blatt 
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Subhaſtations Patente. | 
86. (Notbwendiger Verkauf.) Das zum Nachlaß des Kaufmann 
Hugo Grotius geboͤrige sub Nro. 151. allbier belegene Haus, gerſchtlich auf 
2457 Riblr. 7 ſgr. 6 pf. abgeſchätzt, fol den 8. September c. Vormir 
tags 10 Ubr am ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tape, Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Schweldnitz den 12. Mai 1837. - 
R'öͤnigl. Lands» und Stadtgericht. 


— — 


425. (N ot h wendiger Berka uf.) Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerſcht zu 
Brleg) Das sub No. 159. an der Oppelaſchen Pforte hieſelbſt belegen, zur 
Pax likutjer Lewyſouſchen erbſchaftlichen Liquidatſons⸗Maſſe gehd.ende, auf 1200 Rihl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Hans, ſoll in ter mino nt 1 
iR den 5. Juli e. Nachmittags 3 FF 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte vetkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen während der Amtsſtunden in imſerer 
Prozeß ⸗Regiſtratur eingeſeben werden. . a 8 ; 
Brieg den 9. Marz 1837. 
ner See 1 


478. (Nothwendiger Verkauf.) Lande» und Stadtgericht zu 
Schweldnitz.) Die dem Müller Carl Weiß geboͤrlge, sub No, 489: bi rſeloſt 
belegene, auf 502 Rthlr 13 igr. 4 pf. abgeſchätzte ſogenannte Buttermüͤhle fol 

am 14, Juli Vormittags ro Uhr 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind 


in der Regiſtratur einzufeben, TR 


769. (Freiwillige Subhaflation,), Das gerichtlich auf 1492 Rihlr. 

11 for, gewürdigte Bauırgut sub No. 25. zu Lorzendorf, wird in lermino 

den 9. September c. Vormittags 1% b,, 

in loco Lorzendorf, erbtbenlungsbarter verkaufte Bebingungen, Tare und Hy⸗ 

potb ⸗keuſchein find in nnferer Regiſtratur einzuſehen. 7 
Strehlen den 25. April 1837 „ n N 

f Das don Wengkyſche Gerichtsamt Lorzendorf.. 


= * 

767. Die den Michael Gebauerfchen Erben zugehörige Freigartnerſtelle sub 
No. 36. zu Baumgarten, auf 248 Reblr. 1 ſgr. abgeſchatzt, ſoll in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation oͤffentlich 2 8 2 auf - 

N den 5. September c. ruh RR * 
peremtoriſch anberaumten Tictoeionekenntne dllch 3; Deputirten des Gerichts, 
Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor C. ander, verkauft werden. > S 

Dhlau den 18. Mai 1830 5 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

766. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands Stadtgericht zu Has 
belſchwerdt. Die dem hiefigen Seifenſieder Franz Wilhelm Anton Lengfeldt zuges 
hoͤrigen Grundſtuͤcke, al??? Er ee Be 

1) das dabier in der innern Stadt auf der kleinen Kirchgaſſe belegene. sub 

No. 56. des Hypothekenbuchs verzeichnete Haus nebſt Zubehör, und 

2) das vor dem Meuenthore dahier belegene, sub No. 125, verzeichnete 

Ackerſtuͤck von 6 Morgen Magdeburgiſch, i 
erſteres auf 873 Nıbir, 23 sg. 4 pf. , letzteres auf 3 30 Nihlr. 1 far. 8 pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekeuſcheinen in der Negiftratur elnzuſehenden 
Tare ſollen am 2 5. Se piember c. Dormis tags 11 Uhr an hieſiger Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. . 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger Franz Rauch und Barbara 
Rauchiu resp. deten Erben werden hierzu. öffentlich vorgeladen. f 


2565. (Reichsgrafl Stolber bes G tichtöamt Peterswaldau.) 
Zur Subbarlarion, des 16 300 Muc 20 e ch eh abgeſchatzten Siegmund 
Hllſeſchen Hauſes No. 14, Ober, Faulbrück, Kebt ein anderweitiger Termin auf 
ö den 11. Jul] c. Na ch mut tags 3 Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzlei an. RN ae 


Subhaſtation und Edictäl-Cifationen. 

787. Das in der hieſigen „Deutf.ben, Borffade sub No. 11. belegenen Ignatz 
Meperſche Kämmerei Dsmembratlons⸗ Gr üdffück, abgeſchaͤtzt auf 1330 Rthlr. 
laut der nebſt Hppothekenſchein ‚In, uüferer, egtiiratur einzuſebenden Taxe, ſoll 

am 13. September d. J. 2 ach mittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſabbaſtte werden. a 

Nachſtehende, dem Aufentbalte nach undekannte Realgldubiger, als: 

2) der Wundarzt und Weinhändler Carl Meyer, modo deſſen Erben, 

2) dle Maria verebl. Kuterba geb. Meyer, und 

‚3) die Barbara verwit. Stifte: Kaufter Talſirzick geb. Meyer 
werden zugleich bierdurch zu dieſem Termine bei Vermeidung der Pracluſſou vot⸗ 
geladen. Ramslau den 9. Mal 1 
eee Loͤnigl. Lind, und Stadtgericht. 


693. (Notbwendiger Verkauf.) Die Pavelſche Müuhleunahrung 
i No; 34. zu Muskau, auf 385 Rthir. abgeſchaͤtzt, ſoll 


den 1. September c. Vormittags 11 Uhr * 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bierſelbſt fubhaftirt werden. DIE Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein find. in der Regiſtratur einzuſehen. Zugleich werden 
ſämmtliche unbekannte Realpätendenten, welche auf diejenigen 3 Morgen Acker, fü 
dem Beſitzer noch nicht zugeſchrieben ſind, Realanſprüche zu haben vermelnen, 
bei Vermeidung der Präclufion zu dieſem Termine vorgeladen. a 5 
Winzig den 24. Marz 1837. pr 
a Koͤnigl, Lands und Stadtgericht. 
— 


5 Edietal „Cltatione n. 
1779. Auf die von der Caroline Pazelt geb. Menzel hier ſelbſt wider ihren 
Ebemann den Maler Ferdinand Pazelt angebrachte Ebeſcheidungsklage iſt Termin 
auf den 21. September e. Vormittags u Mbr: dag 
auf bleſigem Narbhaufe anberaumt worden. Der ꝛc. Pazelt wird aufgefordert, 
ſich in demſelden einzufinden und die Klage zu beantworten, widrigenfalls in 
ontumaliam verfahren, und hiernach die Ehe zwiſchem ihm und ſeiner Frau 
getrennt werden CCT 8 N 8 

„ Friedederg / Q. den a4. Mai 1837. f N St! 

* 1 3 Das Koͤnigl. Stadtgericht. er: 

n Grenadier Johann 
erbſchaftliche Eiqul⸗ 
on zu machenden 
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610. Ueber den Nachlaß des zu Strauß berg verſtorbene 
Gottlieb Reichelt, iſt auf den Antrag des Königl. Fiscus der 
dations⸗ Prozeß heute eröffnet, und zur Anbringung aller dar 
noch unbekannten Auſpruͤche ein Termin auf 

- den 9. Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr 

auf dem Schloſſe zu Groß⸗Euguth anberaumt worden, wozu alle unbekannten 
Gläubiger des Reichelt bierdurch unter der Waruung vorgeladen werden, daß die 
Außenbleibenden ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und, mit ibten For⸗ 
derungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte. f 

N u Mandatarien werden denſelben die Juſtiz⸗Commiſſarien Leſſing zu Rei⸗ 
chenbach, Kanther in Nimpiſch und Salomon in Frankenſtein vorgeſchlagen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem verſtorbenen Greuadier Jo⸗ 
hann Goitlleb Reichelt etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 
hinter ſich haben, aufgefordert, alles mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts 
jedoch nur ad Depositum des unterzeichneten Gerichte binnen 4 Wochen abzu⸗ 
liefern, widrigenfalls das verbotwidrig Gezablte eder Ausgehaͤndigte zum Beſten 
der Maſſe anderweit belgetrieben, das gaͤnzliche Verſchweigen folcher Gelder oder 
Sachen, aber den Verlust des daran habenden Unterpfanges und ſonſtigen Rechts 
zur Folge haben wird. i „ Er 
Langenblelau den 5. April 1837. . Fu 
Gräf. v. Sandregfofhes Patrimonlalgericht der Langenblelauer 
Majorats⸗Guͤter. Heege. Roſemann. 


730, (Proclam a.) Ueber den Nachlaß des am 29. Januar 1837. hierſelbſt 
»gerfiorbenen Tanzlehrers Babtiſt Storari, iſt det erbſchaftliche Liquidatious⸗Prozeß 
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eröffnet, und sit Liquldrung der Fot derungen an denſelben ein Termin au der 
Gericht sſtaͤtie dierſelbſt zunf D 7 
n en e WE itrags um 10 Uht 

ends WAFONT n: ͤ Fe uhr, Re: 

Die Gäu Tao Bun Eon ihrer Forderungen hiermit unter 
der . v nn Br 1 bot: ihter giwanigen Bo 
rechte für verluſtig erklärt, und mit ihren wwetu len. nuf an das jemge, was 
nach Befriedigung der echten Grog ve 5 Maſſe übrig reg ver⸗ 
wieſen werden müſſen. ä 

Nach denk Lerkhirle wid alsbald die Prackuforig apaefaßt.>, 
, Die Meriva detagen circa 190 Riblt, und die Paſſwa 60 Rubtr. 3 auch 
können auswärtige. Gläubiger die Fasten laren ‚Salomon zu Frankenſtein 
und Kautber zu Wmptſch, bevoll mächtigen. 8 en 
Relchend uh am 15. Mai 1837 „ 
„„ „ Kaoͤnigt. Pratz. Sands und Stadtgerſcht. 

782. In dem abgekürzten Concurs = Verfahren über den Nachlaß der am 
gteu April 1836. zu Nimptſch verſtotdenez Rezlerüngs ⸗Nüttin Schiebe] geb. 
Neuwertz wird den unbekannten Gläubigern i Grmaßheit des §. 7. Tit. so. 

b, L. der Allgemeinen Gerichts Ordnung zur Wahrnebmung ibrer Gerechtſame 
lefdurch dekannt geinacht, daß nach Verkauf von 4 Wochen nach rechtskräftiger 
laſſ ficetorla die Vertheilung der Maſſe erfolgen wird. 

reskau den 10. Mal 1837. j EEE 470 

Königliches Ober⸗Landesgericht von Schleſien. i 

RER „ a Set. Os wal d. 

a va 2 1 F ( 
790. (Oeffentliche Bekanntmachung.) Den unbekannten Glaubl⸗ 
ern des am sten Juni 1831. zu Warmbrunn verſtorbenen Handelsmanns ünd 
aſthofbeſitzer Gottlieb Grüttner, wird hierdurch die bevorflebende Theilnng der 
Bi ſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung: ihre Auſprüche binnen 
rei 0 ar zumelden, widrigenfalls ſie damit nach $. 137. und fölg unde 
Tit. 17. Tbl. I. des Allgem. Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Vers 
hältulß ſeines Erbantheils werden verwieſen werden: 1a 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 19. Mai 1683 7. 
RR Reichsgräflich Schaffgotſch Standesherrliches Gericht. 
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505. (Erbſchafts⸗Tbeilung.) Die bevorſtehende Theilung des Nach⸗ 
laſſes des allbier verſtorbenen Aus züglers Johann Chriſtoph Weichenhahn, wird 
auf den Antrag der Erben in Gemaäßheit §. 137. und 138. Tit. 17. Theil 1. 
des Landrechts hiermit bekannt gemacht. 
Langenbielau den 24. December 1836. rg . 
Grafic von Sandreczkyſches Patrimonial⸗ Gericht der Pangenbiclauer 
Majoratsguͤter. . Heege. Roſemann. 


Die Juſertions- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


